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JAHRESBERICHTE 2021 

GEMEINDE SIRNACH 
 
 

Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Gestützt auf Art. 11 Abs. 2 lit. b der Gemeindeordnung nehmen die Stimmberechtigten 

an der Gemeindeversammlung Kenntnis vom Jahresbericht. Die nachfolgend aufge-
führten Berichte geben einen Einblick in die Tätigkeiten von Behörde und Verwaltung 

im vergangenen Jahr. 
 

01 Abstimmung und Wahlen 
 
Eidgenössische Abstimmungen (Urne) 

 

CH/TG/ 
Sirnach 

Ja Nein Stimm- 
beteilig. 

 
7. März 2021 
▪ Volksinitiative vom 15.09.2017 «Ja zum Verhül-

lungsverbot» 

 
 

 
 

CH 
TG 

Sirnach 

 
 

1'427’344 
44’703 

1’226 

 
 

1'360’750 
38’208 

939 

 
 

51.4% 
48.3% 

45.0% 

▪ Bundesgesetz vom 27.09.2019 über elektronische 
Identifizierungsdienste (E-ID-Gesetz, BGEID) 

 
 

CH 
TG 

Sirnach 

984’574 
29’796 

840 

1'778’196 
52’342 

1’315 
 

51.3% 
48.1% 

44.7% 

▪ Bundesbeschluss vom 20.12.2019 über die Geneh-
migung des Umfassenden Wirtschaftspartner-
schaftsabkommens zwischen den EFTA-Staaten 
und Indonesien 

 
 

CH 
TG 

Sirnach 

1'408’462 
44’423 
1’161 

1'318’688 
36’724 

981 
 

51.1% 
47.9% 
44.7% 

13. Juni 2021 

▪ Volksinitiative vom 18.01.2018 «Für sauberes 
Trinkwasser und gesunde Nahrung – Keine Sub-
ventionen für den Pestizid- und den prophylakti-
schen Antibiotika-Einsatz» 
 
 

 

CH 
TG 

Sirnach 

 

1'276’117 
35’857 

914 

 

1'970’332 
69’711 
1’884 

 

59.8% 
61.5% 
58.4% 

▪ Volksinitiative vom 25.05.2018 «Für eine Schweiz 

ohne synthetische Pestizide» 
 
 

CH 

TG 
Sirnach 

1'280’026 

35’413 
896 

1'965’161 

69’989 
1’911 

 

59.8% 

61.5% 
58.4% 

▪ Bundesgesetz vom 25.09.2020 über die gesetzli-
chen Grundlagen für Verordnungen des Bundesra-
tes zur Bewältigung der Covid-19-Epidemie (Covid-

19-Gesetz) 
 
 

CH 
TG 

Sirnach 

1'936’344 
52’114 
1’336 

1'280’128 
52’307 
1’450 

 

59.7% 
61.3% 
58.3% 

▪ Bundesgesetz vom 25.09.2020 über die Verminde-
rung von Treibhausgasemissionen (CO2-Gesetz) 

 
 

CH 
TG 

Sirnach 

1'568’032 
42’616 
1’034 

1'671’210 
62’497 
1’764 

 

59.7% 
61.4% 
58.3% 

▪ Bundesgesetz vom 25.09.2020 über polizeiliche 

Massnahmen zur Bekämpfung von Terrorismus 
(PMT) 

 
 
 
 

CH 

TG 
Sirnach 

1'811’795 

57’055 
1’572 

1'390’383 

46’856 
1’210 

 

59.6% 

61.1% 
58.2% 
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26. September 2021 

▪ Volksinitiative vom 02.04.2019 «Löhne entlasten, 
Kapital gerecht besteuern» 

 
 

 

CH 
TG 

Sirnach 

 

987’045 
24’884 

721 

 

1'823’262 
63’606 
1’858 

 

52.2% 
51.6% 
54.1% 

▪ Änderung vom 18.12.2020 des Schweizerischen Zi-
vilgesetzbuches (Ehe für alle) 

 

 
 

CH 
TG 

Sirnach 

1’828’642 
51’406 
1’462 

1'024’307 
38’440 
1’161 

 

52.6% 
52.2% 
54.9% 

28. November 2021 
▪ Volksinitiative vom 07.11.2017 «Für eine starke 

Pflege (Pflegeinitiative)» 
 

 

 
CH 
TG 

Sirnach 

 
2'161’272 

70’019 
1’910 

 
1'382’824 

47’562 
1’319 

 
65.3% 
68.5% 
67.8% 

▪ Volksinitiative vom 26.08.2019 «Bestimmung der 
Bundesrichterinnen und Bundesrichter im Losver-
fahren (Justiz-Initiative)» 

 
 

CH 
TG 

Sirnach 

1'094’989 
39’297 
1’189 

2'335’148 
74’325 
1’947 

 

64.7% 
67.5% 
66.8% 

▪ Änderung vom 19.03.2021 des Bundesgesetzes 

über die gesetzlichen Grundlagen für Verordnungen 
des Bundesrates zur Bewältigung der Covid-19-Epi-
demie (Covid-19-Gesetz) 

 
 

CH 

TG 
Sirnach 

2'222’594 

65’084 
1’734 

1'361’084 

54’001 
1’560 

 

65.7% 

69.1% 
68.8% 

Bezirkswahlen (Urne) 

 

Sirnach Bezirk 
Münchwilen 

Absolutes 
Mehr 

Stimm- 
beteilig. 

 

26. September 2021 
 

Ersatzwahl nebenamtliches Mitglied Bezirksgericht 
Ender-Truniger Simone (Die Mitte) 
 

 

 
 

 
1’256 

 
 

 

 
 

 
8’050 

 

 

 
 

4’202 
 
 

 

 
 

31.92% 
 
 

Kommunale Abstimmungen und 
Wahlen (Urne) 

Sirnach Ja Nein Stimm- 
beteilig. 

 

10. Januar 2021 
▪ Erfolgsrechnung 2019 mit Ertragsüberschuss von 

CHF 2'205'194.35 
 

 

 
Sirnach 

 

 
867 

 

 
110 

 

 

 
20.62% 

▪ Investitionsrechnung 2019 mit Nettoinvestitionen 
von CHF 5'073'781.37 

 

Sirnach 728 234 
 

20.41% 

▪ Zuweisung Ertragsüberschuss von CHF 2 Mio. als 
Einlage in die Vorfinanzierung der Dreifachturnhalle 
und CHF 205'194.35 ins Eigenkapital 

 

Sirnach 455 535 
 

20.74% 

▪ Steuerfuss von 150% für das Jahr 2021 
 

Sirnach 837 154 
 

20.64% 

▪ Budget 2021 mit Aufwandüberschuss von 
CHF 354'600.00 

 

Sirnach 689 286 
 

20.54% 

▪ Investitionsbudget 2021 mit Nettoinvestition von 
CHF 6'376'000.00 
 

 

 
 
 
 
 

Sirnach 578 381 
 

20.54% 
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26. September 2021 

▪ Baukredit Neubau Dreifachturnhalle Birkenweg mit 
Erschliessung in der Höhe von CHF 15'485’000 

 

Sirnach 754 1’718 
 

51.9% 

▪ Baukredit Bau Tiefgarage anstelle oberirdischer 
Parkplätze bei der Dreifachturnhalle Birkenweg in 
der Höhe von CHF 1'267'000 

 

Sirnach 830 1’630 
 

51.6% 

 
28. November 2021 
 
Ersatzwahl Mitglied Gemeinderat 
Meuri Marco (FDP) 
Hafner Thomas (parteilos) 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 

733 
1’323 

 

 
Absolutes 

Mehr 
1’084 

 

 
 
 

47.66% 
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02 Gemeinderat 
 
Zusammensetzung 

Der Gemeinderat setzt sich aus dem Gemeindepräsidenten als Vorsitzender, dem Prä-
sidenten der Schulkommission und fünf weiteren Mitgliedern zusammen. Das kanto-

nale Gesetz über die Gemeinden regelt, dass in Politischen Gemeinden der Gemeinde-
schreiber bzw. die Gemeindeschreiberin an den Sitzungen mit beratender Stimme und 

Antragsrecht teilnimmt. Die Sirnacher Gemeindebehörde ist nach dem Ressortsystem 
organisiert. Der Gemeinderat setzt sich seit 1. Juni 2019 wie folgt zusammen: 
 

    

    
 

Gemeindepräsident Kurt Baumann, Vize-Gemeindepräsident Samuel Mäder, Schulkommissionspräsident 
Urs Schrepfer, Marco Burri, Claudio Fuchs, Pascal Stocker, Yvonne Koller, Gemeindeschreiberin Manuela 
Fritschi 

 
Aufgaben 

Dem Gemeinderat obliegt die politisch-strategische Führung der Gemeinde und somit 
ist er für eine Vielzahl von Aufgaben zuständig. Seine Aufgaben und Kompetenzen sind 

in der Gemeindeordnung detailliert festgehalten. Im Berichtsjahr befasste sich der Ge-
meinderat im Rahmen von 16 Sitzungen mit insgesamt 268 Geschäften. Es handelte 
sich um Geschäfte aus den Bereichen Verwaltung und Finanzen, Hoch- und Tiefbau, 

Sicherheit, Umwelt, Ver- und Entsorgung, Planung und Verkehr, Bildung, Soziales, Ju-
gend, Alter und Gesundheit. Die Tatsache, dass der Grossteil der Geschäfte wie Ar-

beitsvergaben, Strassensanierungen, Hochwasserschutz, Verkehrs- oder Planungsfra-
gen betraf, zeigt, dass das Interesse am Standort Sirnach hoch ist – sei dies von der 
Lage, Grösse, Bildungsmöglichkeit, Verkehrsanbindung oder der Infrastruktur her. 

 
Im „Sirnachaktuell“, dem Publikationsorgan der Gemeinde Sirnach, hat der Gemein-

derat auch im vergangenen Jahr monatlich und ausführlich über seine Beschlüsse, 
Wahlen und Vorhaben informiert. Auf eine Wiederholung dieser Berichterstattungen in 
diesem Jahresbericht wird deshalb verzichtet und stattdessen nur auf besondere Ge-

schäfte oder Projekte eingegangen. 
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Dreifachturnhalle Birkenweg 

An der Urnenabstimmung vom 26. September 2021 hat der Souverän den Neubau 
einer Dreifachturnhalle abgelehnt. Der Gemeinderat hat die Planung eines weiteren 

Projekts wieder aufgenommen und eine Planungskommission eingesetzt. Diese ist 
seither an der Erarbeitung eines neuen Projekts (www.sporthalle-sirnach.ch). Der Pla-
nungskredit soll Ende 2022 zur Abstimmung vorgelegt werden. 

 
Jubiläumsjahr im 2022 – Sirnach feiert 

Die Gemeinde Sirnach feiert im 2022 ihr 25-jähriges Jubiläum. Für das ganze Jahr sind 
verschiedene Anlässe geplant, so im Frühling einen Tag der offenen Tür in der Biblio-
thek, im Sommer ein Wochenende unter dem Motto «Summerfäscht» mit einem Fest 

am Samstag und einem Brunch am Sonntag. Im Sommer wird ein Krimi-Trail eröffnet 
und im Winter begrüsst die Verwaltung die Einwohnerinnen und Einwohner am Ad-

ventsfenster. Über sämtliche Anlässe wird laufend informiert. 
 
IT-Outsourcing 

Der Vertrag betr. Outsourcing der Gemeinde Sirnach ist abgelaufen und musste er-
neuert werden. Nach Überarbeitung und Genehmigung der IT-Strategie wurde die Aus-

schreibung für das Outsourcing in die Wege geleitet. Auf die Ausschreibung sind drei 
Bewerbungen eingegangen. Ein Projektteam, bestehend aus Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter der Verwaltung, haben mit externer Begleitung die Offerten eingesehen und 
geprüft. Der Auftrag wurde schlussendlich an die Firma ABRAXAS AG, St. Gallen, ver-
geben. Die Umsetzung ist im Frühling 2022 geplant. 

 
Rücktritt Samuel Mäder 

Mitte Jahr hat der Gemeinderat mit Bedauern vom Rücktritt von Samuel Mäder per 
Ende Mai 2022 Kenntnis genommen. Die Ersatzwahlen wurden im November 2021 
angesetzt. Marco Meuri, SVP, und Thomas Hafner, parteilos, haben sich innert der 

angesetzten Frist für die Wahl zur Verfügung gestellt. Thomas Hafner wurde am 28. 
November 2021 zum neuen Gemeinderat ab 1. Juni 2022 der Gemeinde Sirnach ge-

wählt. 
 
Entwicklung Flurhof/Obermatt 

Die Gemeinde Sirnach ist Eigentümerin der sich in der Wohnzone befindenden Parzel-
len Nr. 445 und 456 im Gebiet Flurhof / Obermatt (ehemaliger Werkhof) im Zentrum 

von Sirnach. Für die Erarbeitung eines Projektbeschriebs und die Durchführung eines 
Investorenwettbewerbs wurde Michael Bühler der buffoni bühler ag, St. Gallen, beauf-
tragt. Es wurden Argumente für den Verkauf oder die Abgabe der Grundstücke im 

Baurecht erarbeitet. Die Parteien wurden über den Ausgang der Abklärungen infor-
miert. Es ist vorgesehen, die Grundstücke im Baurecht abzugeben. Das Verfahren 

wurde mit Michael Bühler erarbeitet und für die Gemeindeversammlung im Sommer 
2022 vorbereitet. 
 

  

http://www.sporthalle-sirnach.ch/
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03 Ständige Kommissionen 
 

Der Gemeinderat ist gestützt auf die Gemeindeordnung befugt, einzelne Aufgaben und 
Befugnisse einem aus seinen Mitgliedern gebildeten Ausschuss, dem Gemeinde- oder 
Schulpräsidium, einem einzelnen Mitglied oder der Gemeindeverwaltung zu übertra-

gen. Er bestellt für beratende, begutachtende oder überwachende Aufgaben Kommis-
sionen mit und ohne selbständige Entscheidungsbefugnis, soweit dies ein Gemeinde-

reglement oder ein Gemeindebeschluss verlangt oder er es für zweckmässig erachtet. 
Der Gemeinderat erteilt die Aufträge und die Kommissionen wiederum erstatten dem 
Gemeinderat Bericht und stellen die notwendigen Anträge. 

 
Alle Mitglieder der ständigen Kommissionen sind für die Legislatur 2019 – 2023 ge-

wählt. 
 
Die nachfolgend aufgeführten ständigen Kommissionen haben sich im Berichtsjahr 

zwecks Bearbeitung fachbezogener Geschäfte regelmässig oder nach Bedarf zu Sit-
zungen getroffen. 

 
Ständige Kommissionen 

(mit selbständiger Entscheidungsbefugnis) 
2018 2019 2020 2021 

Baukommission 14 13 14 13 

Flur-, Landschaftsschutz- und Unterhaltskom-

mission 
5 5 2 2 

Fürsorgekommission 11 7 5 7 

Schlichtungsbehörde Mietwesen 11 5 5 5 

 

Ständige Kommissionen 

(ohne selbständiger Entscheidungsbefugnis) 
2018 2019 2020 2021 

Bibliothekskommission 2 2 1 2 

Friedhofkommission 1 1 1 1 

Kommission Kinder- und Jugendpolitik Sirnach 1 4 3 1 

Sicherheitskommission 4 4 1 1 
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04 Geschäftsleitung 
 

Die Geschäftsleitung ist das operative Führungsorgan der Gemeindeverwaltung. Die 
Gemeindeschreiberin führt die Gesamtverwaltung in der Doppelfunktion der Verwal-
tungsleitung und hat den Vorsitz der Geschäftsleitung. Die Geschäftsleitung setzt sich 

per 31. Dezember 2021 wie folgt zusammen: 
 

  

 

   

  

 

   
 
Manuela Fritschi, Gemeindeschreiberin/Verwaltungsleiterin; Marc Guler, Leiter Abteilung Finanzen & Steuern; 
Jeannine Kübler, Leiterin Abteilung Soziale Dienste; Charlotte Steinacher, Leiterin Abteilung Schulverwaltung 

 

Ebenfalls Mitglieder der Geschäftsleitung ist der Leiter Bau & Liegenschaften. Sie Stelle 
war per Ende 2021 nicht besetzt. Die Aufgaben der Geschäftsleitung sind vielseitig und 
in der Verordnung des Gemeinderates über die Geschäftsleitung der Gemeindeverwal-

tung geregelt. Sie beinhalten unter anderem die Umsetzung von Vorgaben des Ge-
meinderates auf operativer Ebene, die Beratung und Unterstützung des Gemeindera-

tes in strategischen Fragen, die Erarbeitung der Legislaturziele und der Unternehmens-
strategie gemeinsam mit dem Gemeinderat oder die Bearbeitung von zentralen The-
men wie Ablauforganisation und Personalführung, Kommunikation, Qualitätsmanage-

ment oder Raumbeschaffung.  
 

Die Geschäftsleitung traf sich im Berichtsjahr zu 10 Sitzungen und befasste sich mit 
folgenden Themen: 
 

• Steter Austausch mit dem Gemeindepräsidenten sowie mit der Personalvertre-
tung 

• Schaffung HR-Stelle mit Diskussionen und Entscheide verschiedener personeller 
Angelegenheiten wie Rekrutierungsvorgehen, Neuanstellungen, Überbrückun-
gen, Lehrlingswesen, Stellvertretungen, Lohnfragen, Gesundheitsprävention, 

Weiterbildungsgesuche oder Gesuche betr. Ausübung eines öffentlichen Amtes, 
Abbau von Überstunden und Ferienguthaben 
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• Weiterbildungen im Rahmen von Workshops, Tagungen etc. 

• Einführung Projektmanagement 
• Einführung HR-Stelle und Optimierung erster Abläufe im Bereich Personal 

• Überarbeitung IT-Strategie 
• Überarbeitung Organigramm 

 

 

Personelles, Verwaltung 
 
Eintritte 

01.01.2021 Manuela Fritschi, Verwaltungsleiterin / Gemeindeschreiberin, 100% 
01.01.2021 Daniel Räss, Bereichsleiter Liegenschaften & Hochbauten, 100% 

01.01.2021 Jasmin Schlumpf, Stabstelle Gemeindekanzlei, 100% 
01.02.2021 Roland Brändli, Abteilungsleiter Bau & Liegenschaften, 100% 
01.02.2021 Reto Frehner, Bereichsleiter Steuern, 100% 

01.04.2021 Melanie Müller, Sachbearbeiterin Schulsekretariat, 40% 
01.06.2021 Jeannine Kübler, Abteilungsleiterin Soziale Dienste, 60% 

01.06.2021 Fabian Schafroth, Stabstelle Personal, 100% 
01.08.2021 Melanie Baumgartner, Lernende Kauffrau, 100% 

15.08.2021 Selmin Osmani, Lernender Betriebsunterhalt, 100% 
19.08.2021 Samuel Weber, Mitarbeiter Soziale Dienste, 40% 
01.09.2021 Hanna Jung, Praktikantin, 60% 

18.11.2021 Andrea Moosbrugger, Mitarbeiterin Mittagstisch, Kleinpensum 
01.12.2021 Stefan Brunschwiler, Mitarbeiter Werkhof, 100% 

 
Austritte 

31.01.2021 Manuela Senn, Bereichsleiterin Steuern, 100% 

31.03.2021 Marianna Gallo, Sachbearbeiterin Schulsekretariat, 40% 
31.03.2021 Kristina Poltera, Leiterin Mittagstisch Muschelland, 30% 

30.04.2021 Fabio Bottega, Abteilungsleiter Kanzlei, Einwohner, Sicherheit, 100% 
31.05.2021 Marco Sciurti, Abteilungsleiter Soziale Dienste, 100% 
30.06.2021 Natalie Aeby, Lernende Kauffrau, 100% 

01.07.2021 Roland Brändli, Abteilungsleiter Bau & Liegenschaften, 100% 
31.07.2021 Jasmin Wyss-Schoch, Sachbearbeiterin Finanzen und Lohn, 100% 

31.12.2021 Alain Siegenthaler, Stabstelle Raumplanung und Sonderprojekte, 100% 
31.12.2021 Armin Jungi, Fachmitarbeiter Kanzlei / Bau & Liegensch., Kleinpensum 
 

Dienstjubiläen (ohne Behördenmitglieder) 

01.01.2021 Beatrice Wagner, Hauswartshilfe (20 Jahre) 

01.08.2021 Claudia Kellenberger Herzog, Hauswartshilfe (15 Jahre) 
23.08.2021 Baptist Eugster, Hauswartshilfe (15 Jahre) 
01.09.2021 Domenik Gerlach, Aufsichtsperson Hallenbad (10 Jahre) 

01.09.2021 Ursula Küng, Hauswartshilfe (20 Jahre) 
01.09.2021 Käthi Styger, Bereichsleiterin Hochbau & Umwelt (10 Jahre) 

27.11.2021 Franziska Teucher, Sachbearbeiterin Schulsekretariat (15 Jahre) 
01.12.2021 René Höltschi, Mitarbeiter Werkhof (10 Jahre) 
 

Pensionierungen 

keine 
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05 Abteilung Kanzlei/Einwohnerdienste/Sicherheit 
 

Mieterschlichtung 

In allen Kantonen gibt es kantonale, regionale oder kommunale Schlichtungsbe-hör-
den für Miet- und Pachtverhältnisse. Diese sind dazu verpflichtet, Mieterinnen und 

Mieter wie auch Vermieterinnen und Vermieter in sämtlichen Mietfragen zu beraten. 
Bei Streitigkeiten dieser Parteien bezüglich eines Mietvertrages streben die Schlich-

tungsbehörden gütliche Einigungen an. In einigen Fällen (Kündigung, Erstreckung 
des Mietverhältnisses und Verwendung von hinterlegten Mietzinsen) können sie Ent-
scheide fällen. 

 
Bei Streitigkeiten aus dem Mietverhältnis unbeweglicher Sachen ist die Schlich-

tungsbehörde am Ort der gelegenen Sache zuständig. Das heisst, die Schlich-tungs-
behörde Sirnach ist für das Gebiet der Gemeinde Sirnach (Sirnach, Busswil, Litten-
heid, Horben und Wiezikon) zuständig. Der Wohnsitz der Parteien spielt da-bei eine 

untergeordnete Rolle. 
 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt acht Schlichtungsbegehren eingereicht. Davon 
wurden sieben Schlichtungsverhandlungen durchgeführt. Im Vergleich zum Vor-jahr 

ist die Zahl der eingereichten Schlichtungsbegehren etwas gesunken. Der Ausgang 
der Verfahren ist sehr unterschiedlich und kaum lenkbar. Eine entschei-dende Rolle, 
ob eine Einigung zustande kommt oder nicht, liegt massgeblich bei den betroffenen 

Parteien, aber auch am Inhalt des Schlichtungsbegehrens. 
 

 

 
 
Ein Grossteil aller Gesuche an die Schlichtungsbehörde hat mit einer Uneinigkeit be-

treffend einer Kündigung oder mit Streitigkeiten betreffend Mietzins oder offenen Zah-
lungsforderungen zu tun. 
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Gastgewerbe 

Gestützt auf das Gastgewerbegesetz des Kantons Thurgau hat die Patentbehörde fol-
gende Bewilligungen erteilt: 

 

Was 2019 2020 2021 

Neues Wirtschaftspatent mit Alkohol 5 4 0 

Rückzug des Wirtschaftspatents 2 1 2 

Entzug Wirtschaftspatent 0 0 0 

Bewilligung/Erneuerung Gelegenheitswirtschaften 2 0 3 

Bewilligung für Vereinswirtschaften 0 0 0 

Handel mit alkoholischen Getränken 2 4 0 

 

 
Bestattungen 

Im Jahr 2021 wurden für insgesamt 67 verstorbene Personen Bestattungen in Sirn-

ach organisiert. Davon stammten 57 Personen aus der Gemeinde Sirnach. 
 

Todesfälle 2019 2020 2021 

Verstorbene Einwohner 47 48 72 

 

Bestattungsart 2019 2020 2021 

Erdreihengrab 5 8 13 

Erdbestattung in Familiengrab 0 0 0 

Urnenreihengrab 7 4 21 

Urnenbeisetzung in Gemeinschaftsgrab 15 17 21 

Urnennische 1 1 2 

Urnenbeisetzung in bestehendes Grab 4 2 8 

Urnenbeisetzung in Familiengrab 1 0 1 

Urnenmauer 1 0 4 

 

Bestattungsort 2019 2020 2021 

Total Beisetzungen unterer Friedhof 19 21 34 

Total Beisetzungen oberer Friedhof 12 11 29 

Private Urnenbeisetzungen 11 17 13 

Beisetzung in anderer Gemeinde oder Ausland 7 9 7 
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Einwohnerdienste 

Am 31. Dezember 2021 zählte die Gemeinde Sirnach 7’923 (Vorjahr 7‘887) Einwoh-
nerinnen und Einwohner. Davon sind: 

 
Schweizer  5’999 (Vorjahr 5998) 

Ausländer  1’924 (Vorjahr 1‘889) 
 
Der Anteil ausländischer Staatsangehöriger an der Gesamtbevölkerung beträgt 24.3% 

(Vorjahr 24.0%). 

 

Bevölkerungsentwicklung der Gemeinde Sirnach seit 2011 
 

 
 
 

Zuzüge 
In Sirnach zugezogene Personen 567 

 
Wegzüge 
Von Sirnach weggezogene Personen 560 

 
Geburten 

Kinder, die in Sirnach wohnhaft sind 101 
Jungen  57 
Mädchen  44 

Schweizer  75 
Ausländer  26 

 
Todesfälle 
Im Jahr 2021 verstorbene Einwohner 72 

 
 

1'533 1'599 1'628 1'690 1'771 1'815 1'829 1'862 1'888 1'889 1'924

5'658 5'718 5'759 5'806 5'871 5'882 5'874 5'871 5'895 5'998 5'999

7'191 7'317 7'387 7'496 7'642 7'697 7'703 7'733 7'783 7'887 7'923
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Die Einwohnerdienste bedienen nebst den internen Dienststellen die Bürgergemeinde, 

die EW Sirnach AG, die Polizeiposten, das Betreibungsamt sowie die Kirchgemeinden 
laufend mit Mutationen, damit diese auch dort erfasst werden können. Die Daten wer-

den gemäss Datenschutzgesetz weitergeleitet. 
 
Im Berichtsjahr 2021 wurden folgende Dienstleistungen am Schalter erbracht: 

 
• 373 Identitätskarten 

• 330 Wohnsitzbestätigungen 
• 38 Handlungsfähigkeitszeugnisse 
• 95 Lebensbescheinigungen oder Personalienbestätigungen 

 
• 631 Ausländerausweise wurden für Verlängerungen, Adressänderungen und 

Neuanfertigungen dem Migrationsamt des Kantons Thurgau weitergeleitet und 
den Besitzerinnen und Besitzern wieder ausgehändigt. 

 

• 7 Gesuche zur Einladung eines Besuchers aus einem visumpflichtigen 
Land wurden bearbeitet und Abklärungen vorgenommen. 

 
• 19 Gesuche zur Bewilligung von Familiennachzügen wurden bearbeitet 

und Abklärungen vorgenommen. 
 

• 111 Anträge für einen Führerausweis wurden entgegengenommen, kontrol-

liert und dem Strassenverkehrsamt zur Ausstellung weitergeleitet. 
 

 
Tageskarte Gemeinde 

Im Jahr 2021 wurden 1‘816 (Vorjahr 1‘189) Tageskarten verkauft, was einer Auslas-

tung von nur 83.0% entspricht und wieder im Zusammenhang mit COVID19-Massnah-
men steht. In den Monaten Februar, März und April wurden, auf Grund der Auslastung 

unter 20% in den Vormonaten, die Tageskarten zum halben Preis verkauft um den 
Verlust zu verringern und in diesen drei Monaten wurden so 100% der Tageskarten 
verkauft. Die Gemeinde Sirnach bietet ihren Einwohnerinnen und Einwohnern den Ver-

kauf von sechs Karten pro Tag an. Die Tageskarten sind geeignet für einen Ausflug, 
Ferien oder eine Geschäftsreise mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. 
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AHV-Zweigstelle 

Im Jahr 2021 wurden folgende Leistungen an Rentnerinnen und Rentner mit Wohnsitz 
in Sirnach ausbezahlt: 

 
AHV-Renten:  CHF  13'908'756 
IV-Renten:  CHF  2'777'074 

HE AHV-Leistungen:  CHF  236'031 
HE IV-Leistungen:  CHF  219'898 

EL AHV-Leistungen:  CHF  1'998'500 exkl. EL-IPV 
EL IV-Leistungen:  CHF  1'541'142 exkl. EL-IPV 
KK AHV-Leistungen:  CHF  166'906  

KK IV-Leistungen:  CHF  166'768 
 

Anzahl Bezügerinnen und Bezüger per 31. Dezember 2021: 
 
AHV:  656 HE-IV: 23 

IV: 167 AHV-EL: 154 
HE-AHV: 28 IV-EL: 105 

 
 

Bibliothek 

Es war ein schwieriges und herausforderndes Jahr mit vielen Unklarheiten und wech-
selnden Bedingungen und Bestimmungen. Die Bibliothek konnte nicht wie gewohnt 

genutzt werden, es gab viele Einschränkungen und Vorgaben. So zeigten sich die Ar-
beitsbedingungen nicht immer einfach. Im Mittelpunkt stand die Gesundheit der Be-

nutzerInnen und die der Mitarbeiterinnen. Ziel war, die Bedürfnisse der Kundinnen 
und Kunden möglichst zu erfüllen und den Betrieb kompetent aufrecht zu erhalten. 
Im direkten Austausch mit den Nutzern und Nutzerinnen und einer transparenten 

Kommunikation gelang es, die schwierige Zeit zu meistern. Im Gegensatz zum letz-
ten Jahr durfte die Bibliothek durchgehend geöffnet bleiben. Der Abholdienst für die 

Kunden und Kundinnen ohne Zertifikat wurde rege genutzt. 
 

 
Ausleihe und Bestand 

Der ausserordentlich gute Standort der Bibliothek, die neuen Räumlichkeiten und das 

aktuelle Sortiment an Medien haben zu einem unfassbar tollen Geschäftsergebnis ge-
führt. Das Team der Bibliothek freute sich über eine Rekord-Ausleihzahl die es sich in 

den kühnsten Träumen nicht ausgedacht hätten. Im letzten Jahr wurden die Tonie-
Figuren neu in den Bestand aufgenommen, mittlerweile werden 70 Figuren geführt. 
Trotzdem brauchen die jungen Benutzerinnen und Benutzer eine grosse Portion Ge-

duld, denn diese tollen Geschichten-Figuren sind immer unterwegs. Ende Berichts-
jahr zählt der Bestand 14'229 Kinder- Jugend- und Erwachsenenmedien. 
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Veranstaltungen 

Silvia Götschi hatte nach der langen Durststrecke ohne Events mit einer szenischen 
Krimi-Lesung die Veranstaltungs-Saison eröffnet. Das Interesse nach Kulturellem 

war den Besucherinnen und Besuchern in den Gesichtern zu lesen und so genoss ein 
jeder diesen spannenden Abend. Schlag auf Schlag ging es weiter mit dem Bücher-
flohmarkt, der digitalen Sprechstunde, dem Schweizerischen Vorlesenachmittag und 

einem informativen Morgen zum Thema Wildbienen. Die Lesung mit Philipp Gurt, der 
Buchstartmorgen und der «Gschichte Chischte» Nachmittag boten den Abschluss der 

Veranstaltungen vor den grossen Sommerferien.  
Die Lesung mit Christine Brand war ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltungsreihe 
und bleibt wohl allen in bester Erinnerung. Beim Workshop «Basteln mit Papier» ging 

es sehr kreativ zu und her und es entstanden herrliche Figuren. Mit Manuela Hoff-
mann wurde ein literarischer Schlusspunkt gesetzt, der den Besucherinnen und Be-

suchern viele Ideen für guten Lesestoff bot.  
Die vier Buchstartmorgen und die fünf «Gschichte Chischte» sind beliebte und gut 
besuchte Kinderveranstaltungen, die im Programm der Bibliothek geschätzt werden. 

Das erste LiteraturLabor war ein interessanter Workshop für Kids. 
Die Erzählnacht war wie immer ein voller Erfolg. Mit 65 Kindern und vielen Eltern 

kam das Bibliotheksteam räumlich an seine Kapazitätsgrenze und musste sich für die 
nächste Erzählnacht eine Änderung im Ablauf einfallen lassen. 
Der Abschluss bildete wie immer der stimmungsvolle Weihnachtszauber-Nachmittag, 

mit einem Kinder-Konzert und einer Adventsgeschichte.  
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Schule 
Im laufenden Schuljahr besuchten vom Kindergarten bis zur 6 Klasse, ausser zwei 

Kindergartenklassen, alle regelmässig mit ihren Lehrerinnen die Bibliothek. Nebst der 
Ausleihe kamen sie in den Genuss von erzählten Geschichten, hatten die Gelegenheit 
ihre Recherche- und Informationskompetenzen zu vertiefen und das Lesen zu stär-

ken. Gerade die Lesekompetenz ist in der heutigen Zeit eine wichtige Fähigkeit. Mit 
dem «gluschtig» machen auf altersgerechte Literatur, gelang es dem Bibliothek-

steam immer wieder, auch Lesemuffel aus der Reserve zu locken. 

 

 
 

Ausblick 
Öffentliche Bibliotheken ermöglichen allen Menschen den Zugang zu Informationen, 

Wissen und Kultur. Neben ihren physischen Medienbeständen bauen die öffentlichen 
Bibliotheken ihre digitalen Angebote konsequent aus. Sie integrieren E-Books, E-

Zeitschriften und Hörbücher in ihren Bestand und Ziel ist es, allen einen umfassen-
den Zugang zu deren Inhalten zu ermöglichen. 
Angesichts vielfältiger gesellschaftlicher Entwicklungen gewinnen Orte der Begeg-

nung und des Austauschs immer stärker an Bedeutung. Öffentliche Bibliotheken bie-
ten einen geschützten öffentlichen Raum mit niedrigschwelligem und wohnortnahem 
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Zugang, angenehmer kultivierter Atmosphäre und nutzerfreundlichen Öffnungszei-

ten. Viele Bibliotheken ergreifen Massnahmen, um ihre Funktion als »Dritter Ort« zu 
stärken. 

Auch Sirnach ist bestrebt, die Bibliothek zu einem Begegnungsort zu machen. Durch 
unsere vielfältigen Veranstaltungen wie Lesungen, Workshops, Vorträge und Leseför-
derungsprogramme ist die Bibliothek essenziell am kulturellen Leben der Gemeinde 

beteiligt. 
Darüber hinaus würde das Bibliotheksteam in Zukunft gerne alle Nutzenden zum Mit-

gestalten anregen. Eine Möglichkeit wird darin gesehen, Wissen und Können einzu-
bringen mit dem Angebot von Vorträgen oder Workshops. Das geliebte Hobby ande-
ren zeigen, Jassen oder Schachspielen könnten schöne generationenübergreifende 

Projekte sein. 
 

 
Dankeschön 
Flexibel zu sein, hat sich auch 2021 bewährt, denn die Corona-Pandemie blieb be-

harrlich Bestandteil unserer Gesellschaft. Das Umsetzen der Verordnungen beein-
flusste den Arbeitsalltag und verlangte viel ab. Für die Mitarbeiterinnen war die Situ-

ation anspruchsvoll. Die bisher bekannte Arbeitswelt hat sich immer wieder geän-
dert. Darum geht ein spezielles Dankeschön an meine beiden Mitarbeiterinnen Chris-

tine Gründler und Trudy Scherrer. Ich kann mich immer auf die beiden verlassen und 
die Zusammenarbeit hat auch in diesen schwierigen Zeiten bestens funktioniert. 
Herzlichen Dank für euer grosses Engagement und euer Mitdenken. 

Den beiden Aushilfen Nicole Moser und Karin Leeser gebührt ebenfalls ein grosser 
Dank. Mit ihrer Flexibilität haben sie geholfen, den Betrieb aufrechtzuerhalten. 

Der Bibliothekskommission danke ich für die unterstützende und wertschätzende Zu-
sammenarbeit. Es ist toll, so ein Gremium im Rücken zu haben. 
Es erreichten uns immer wieder sehr viele positive Rückmeldungen seitens unserer 

KundInnen. Wir freuten uns über jede einzelne. Sie sind uns Inspiration und Ansporn 
und es ist sehr erfreulich, dass unsere Arbeit selbst unter den erschwerten Bedingun-

gen so geschätzt wurde. Darum geht ein grosses Dankeschön an unsere KundInnen, 
die uns trotz wechselnder Schutzkonzepte die Treue hielten und uns mit kleinen Auf-
merksamkeiten immer wieder den Arbeitsalltag versüssten. 

Wir danken der Gemeinde und der Schule für die gute Zusammenarbeit, die schönen 
Räumlichkeiten und dem Bereitstellen der Finanzen. 
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06 Kultur 
 
Kulturförderung des Vereins ThurKultur 

Die Gemeinde Sirnach ist Mitglied des Vereins ThurKultur. Sie beteiligt sich mit 
CHF 1.00 pro Einwohner/-in und Jahr. Aus diesem Topf werden auch Kulturveranstal-

tungen innerhalb der Gemeinde Sirnach mitfinanziert. Im Jahr 2021 wurden folgende 
Gesuche um Kulturförderbeiträge behandelt: 

 
Projekt Gemeindeanteil ThurKultur 

Operette «Im weissen Rössl» 

Operette Sirnach 

CHF 1'500.00 CHF 1'500.00 

Volkstümliches Konzert BergMusik 

Gottfried Burch, Wilen (Sarnen) 

CHF 375.00 CHF 375.00 

Dreikönigskonzert bei Kerzenlicht 

Cornelius Bader, Sirnach 

CHF 1’000.00 CHF 1'000.00 

Chorkonzert Thurgauer Festchor 

«Mir sind Thurgau» 

Trägerverein Thurgauer Festchor 

CHF 500.00 CHF 500.00 

Total CHF 3’375.00 CHF 3‘375.00 

 

 
Sirnacher Ehren-Galerie 2021 

 
Person / Verein Wettkampf Auszeichnung 

Jürg Randegger Weltrekord im Speedgolf, 

252 Loch in 11 Stunden und 

22 Minuten 

Eintrag im Guinness-Buch 

Bäckerei Botti Swiss Bakery Trophy dreimal Gold, zweimal Sil-

ber und zweimal Bronze 

 

 
 
 

  



Jahresberichte 2021  Seite 18 

07 Feuerwehr 
 

Einsatze 
Neben Schnee und Wasser hat die Feuerwehr in diesem Jahr zehn Brandvorfälle be-

schäftigt. Gesamthaft wurden die Dienste der Feuerwehr 62 mal beansprucht. Im 
Vergleich zu 2020 mit 33 Einsätzen. Zu Beginn des Jahres beschäftigte vor allem der 

Schnee mit einigen umgefallenen Bäumen, gefolgt von diversem Wasser im Keller. 
Während der Corona Zeit war die Feuerwehr stets einsatzbereit. 
 

 
Tag 25 Einsätze 

Nacht 37 Einsätze 
Wochenende/Feiertage 10 Einsätze 
 

43 Einsätze konnten durch die 
Ersteinsatz Gruppe bewältigt 

werden. 
 

Lediglich bei einem Einsatz 
wurde Brand gross ausgelöst. 
 

19% der Einsätze konnten 
weiter verrechnet werden. 

 
 
Alle Einsätze zusammen, entsprechen 973 Stunden. Gegenüber 2020 mit 543 Stun-

den. 
 

 
 
 
Personal 

Es wird immer schwieriger, Personal zu rekrutieren. In den vergangenen Jahren ist 
der Mannschaftsbestand zurückgegangen. Aktueller Bestand: 65 Angehörige der Feu-

erwehr, inkl. Samariter, davon Anzahl Frauen 17. Zwei der Frauen im Grad eines 
Leutnants und Zugführers. 
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Kurse und Weiterbildungen konnten mehrheitlich wieder durchgeführt werden. Feu-
erwehrkommandant Jürg Haldemann dankt allen, die sich die Zeit nehmen und sich 

weiterbilden oder die Kader Laufbahn einschlagen. Dieses Engagement ist wichtig für 
eine gut ausgebildete Mannschaft und damit auch für die Zukunft der Organisation. 
Es sind schon wieder sehr viele Anmeldungen für Kurse im Jahr 2022 eingegangen. 

 
Beförderungen sind im Jahr 2021 keine zu verzeichnen. 

 
In diesem Jahr wurde die Feuerwehr das erste Mal von Marcel Böhi (Stützpunktkom-
mandant aus Bischofszell) und seinem Team inspiziert. Hier ein kleiner Auszug aus 

dem Bericht: Die Mannschaft hat an der Übung motiviert teilgenommen. Bei Unklar-
heiten wurden Fragen gestellt, die von den Lektionsgeber einwandfrei beantwortet 

wurden. In der Mannschaft herrscht eine gute Kameradschaft, die sich auch in der 
Zusammenarbeit widerspiegelt. 
 

Material 
• Ersatzbeschaffung Akku Lüfter 2021 

• Ersatzbeschaffung 2023 Tanklöschfahrzeug 
 
Der Dank geht ebenfalls an alle Vertreter der Behörden und Partnerorganisationen 

für das entgegengebrachte Vertrauen und die jederzeit gute Zusammenarbeit. 
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08 Abteilung Bau & Liegenschaften 
 

Abteilungsleitung 

Einmal mehr musste die Abteilung einen grossen Teil des Jahres ohne Abteilungs-
leitung auskommen. Im Juni wurde im gegenseitigen Einvernehmen entschieden, dass 

das Arbeitsverhältnis mit dem neu eingestellten Abteilungsleiter aufgelöst wird. Dank 
dem neuem Bereichsleiter Liegenschaft, der am 1. Januar 2020 seine Arbeit aufnahm, 

der Unterstützung durch die Verwaltungsleiterin für den Personalbereich und der teil-
zeitlichen Unterstützung des ehemaligen Abteilungsleiter für die Raumentwicklungs-
projekte, konnte die Mehrbelastung auf viele Schultern mehr oder weniger verträglich 

verteilt werden. 
 

 
Beitrags- und Gebührenreglement 
Die Projektgruppe, bestehend aus Behördenmitgliedern und Mitarbeitern der Ge-

meinde Sirnach und der EW Sirnach AG, hat unter der Federführung des Planungsbü-
ros bhateam Ingenieure AG, Frauenfeld, die Beitrags- und Gebührenordnung aus 

dem Jahr 1998 überarbeitet. An der Gemeinratssitzung vom 10. Februar 2021 wurde 
ein erster Entwurf zur Vorprüfung durch den Kanton und den Preisüberwacher freige-

ben. Die Rückmeldungen von diesen beiden Seiten waren sehr unterschiedlich, so 
dass es einer weiteren Version bedarf. 
 

 
Tiefbau 

Gass, Busswil 
Der Vollausbau Gass in Busswil inklusiv Strassenentwässerung und neuen Randab-
schlüssen begann am 7. Juni 2021 und konnte mit dem Einbau des Deckbelages am 

18. Oktober 2021 abgeschlossen werden. Auf Grund des felsigen Untergrundes und 
den in schlechten Zustand befindlichen Werkleitungen verlängerte sich die geplante 

Bauzeit um ca. zwei Wochen. Die EW Sirnach AG erstellte gleichzeitig in der Gass 
und teilweise in der Riederstrasse einen neuen Rohrblock. 
 

Linden-/Murgstrasse 
Der Baustart für die Umgestaltung der Linden-/Murgstrasse wurde auf Grund von 

Verzögerungen, verursacht durch Einsprachen des BGK Winterthurerstrasse, auf den 
August vergangenen Jahres vorgezogen und konnte wie geplant Anfangs 2022 abge-
schlossen werden. Gleichzeitig mit den Belagsarbeiten in der Murgstrasse wurden 

auch die Kanalisation vergrössert sowie Wasser- und Stromleitungen erneuert. 
 

Sonnhaldenstrasse 
Aufgrund des hydraulischen Engpasses der Kanalisationsleitung im Kreuzungsbereich 
Sonnhaldenstrasse/Winterthurerstrasse musste dieser Leitungsabschnitt, welcher ei-

nen Durchmesser von 30cm hatte, auf 40cm vergrössert werden.  
 

Fussgängerstege Wiezikon 
Die beiden Fussgängerstege Piler- und Töbelisteg in Wiezikon konnten planmässig 
erneuert werden. Die Firma Keller Holzbau aus Sirnach führte die Holzbauarbeiten 

aus. Nun erstrahlen die Fussgängerstege im neuen Glanz und das sichere Überque-
ren der Murg ist wieder sichergestellt. 
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Töbelisteg Pilgersteg 
 

 
Gewässerunterhalt  

Auch bei Gewässern müssen von Zeit zu Zeit Unterhaltsarbeiten durchgeführt wer-
den. Im letzten Jahr mussten Bachinstandstellungsarbeiten sowie fünf neue Förster-
schwellen im Bachtöbelibach erneuert werden. Die Arbeiten wurden durch den Forst-

betrieb Fischingen-Tobel ausgeführt. 
 

 
 
Abfallbewirtschaftung 
Die Umsetzung auf Unterflurbehälter (UFB) wird jedes Jahr kontinuierlich erweitert. 

Im 2021 konnten weitere 7 Behälter versetzt werden. 
 

 
 

Werkhof 
Mit der bevorstehenden Pensionierung von Karl Brunschwiler, übernahm Daniel Tru-

niger per 01.01.2022 die Leitung des Werkhofs. Gleichzeitig freut es das Werkhof-
team sehr, mit Stefan Brunschwiler als neuen Werkhof-Mitarbeitenden das Team ab 
dem 01.12.2021 zu komplettieren. 

 
 

Hochbau 
Laut Bericht der Baukommission 2021 wurden total 160 Geschäfte in 13 Sitzungen 
behandelt. Die Anzahl der Baugesuche war aufgrund der Corona-Pandemie erneut sehr 

hoch. 
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 2019 2020 2021 

Behandelte Geschäfte total 137 178 160 

    
Eingaben nach Verfahrensart    

Ordentliches Verfahren 115 153 156 

Vereinfachtes Verfahren 18 25 28 

Bauanfragen 14 8 5 

Total 147 186 189 

    
Art der Bauten    

Neubauten 17 9 18 

An- und Umbauten, Kleinbauten 94 171 137 

Total 111 180 155 

    
Summen    

Deklarierte Bausummen 54‘896‘000 35‘131‘100 110‘361‘272 

Baubewilligungsgebühren 76‘730 93‘670 114‘635 

Kanalisationsanschlussgebühren  364‘140 133‘470 178‘049 

 

 
Liegenschaften 

Bau- und Unterhaltsprojekte 

• Beim Mehrzweckgebäude Egg, Wiezikon-Horben, wurden bereits in den Jahren 
2018 – 2020 diverse Sanierungsarbeiten (Fenster- und Rollladenersatz, Office, 

Brandschutzmassnahmen etc.) ausgeführt. Der Hallenboden, obwohl erst knapp 
acht Jahre alt, wies schon etliche Risse auf, was auf einen unsachgemässen Ein-
bau zurückzuführen ist. Leider ist das Unternehmen, welches seinerzeit den Hal-

lenboden eingebaut hat, mittlerweile in Konkurs. Aus diesem Grund wurde in den 
Sommerferien 2021 der defekte Hallenboden durch das renommierte Unterneh-

men Realsport AG aus Felben-Wellhausen TG erneuert. Ebenso wurde im Winter 
die Bühnentechnik an den heutigen Sicherheitsstandard angepasst, die Beleuch-
tung auf LED umgerüstet und die Wände gestrichen. 

• Die Thurgauer Kantonalbank realisierte zu ihrem 150-Jahr-Jubiläum einen Fitness-
park auf dem Sportplatz Grünau in Sirnach. Denn das Jubiläumsjahr der TKB 

stand ganz im Zeichen der Bewegung. Der Fitnesspark trägt den Namen «Fit 21» 
und ermöglicht ein kostenloses und vielseitiges Training im Freien. Er kann unab-
hängig vom Stand der körperlichen Fitness genutzt werden. Die Anlage ist roll-

stuhlgängig und die Geräte sind bei jeder Witterung nutzbar. Die Lage des Fit-
nessparks auf dem Campus der Schule Grünau in unmittelbarer Nähe zum Sport-

platz begünstigt das Training für Vereine. Am 18. September 2021 wurde der «Fit 
21» feierlich eröffnet und an die Bevölkerung der Gemeinde Sirnach übergeben. 
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• PS Grünau: Fenster- und Rollladenersatz, Abschluss (2018-87) 
 

Unterhalts-/Wartungsarbeiten 

Nebst den oben genannten Bau- und Unterhaltsprojekten wurden zahlreiche kleinere 

Unterhalts-, Instandstellungs- und Reparaturarbeiten an Gemeinde- und Schulliegen-

schaften ausgeführt und damit die Werterhaltung der Liegenschaften sichergestellt. 

Der Arbeitsanfall im Bereich Liegenschaftsunterhalt ist nach wie vor hoch. 

Liegenschaftsbewirtschaftung 

Die Gemeinde Sirnach ist auch im Immobilienbereich tätig. Die Abteilung Bau & Lie-

genschaften verwaltet diverse gemeindeeigene Wohnungen, Büro- und Lagerräume, 

Garagen und Parkplätze. Es macht Freude, teils mit langjährigen Mieterinnen und 

Mietern – seien dies Privatpersonen oder verschiedene Institutionen – zusammenzu-

arbeiten. Mietobjekte wie Wohnungen und Garagen oder Parkplätze können sehr gut 

vermietet werden. Es sind wenig Leerstände zu verzeichnen. 

Reservationen 

Bei der Abteilung Bau & Liegenschaften sind auch die Betreuung und Vermietung der 

Schulliegenschaften angesiedelt. Bei der Koordination der Nutzung der Räumlichkei-

ten durch Vereine oder Privatpersonen gelten für alle die gleichen Rechte. Nebst den 

Schulliegenschaften können auch die Räumlichkeiten im Gemeindezentrum Dreitan-

nen und das Gemeindeschürli in Wiezikon reserviert werden. Das Reservationstool 

auf Gemeinde-Homepage hat sich bewährt, die Räumlichkeiten werden rege genutzt 

und dank der guten Zusammenarbeit mit den Hauswarten funktioniert die „Vermie-

tung“ tadellos. 2021 waren teilweise Ausfälle wegen Corona zu verzeichnen. 

Hauswartung 

Auch im 2021 durfte die Gemeinde Sirnach auf das bewährte Hauswarte- und Reini-

gungsteam zählen. Dieses arbeitet in Liegenschaften, in denen gewohnt, gearbeitet, 

gelernt oder manchmal auch gefeiert wird. Die Aufgaben sind vielfältig: Unterhaltsar-

beiten, Ordnung halten, Reparaturen, Arealpflege, Kontaktpflege mit Nutzerinnen 

und Nutzern und der Eigentümerschaft. In diesem Umfeld werden die Hauswarte 

verschiedenen Ansprüchen und Forderungen ausgesetzt. Besonders im Zusammen-

hang mit dem Covid19 war die Herausforderung der gesamten Reinigung noch an-

spruchsvoller. Saubere Schulhäuser und Pausenplätze, eine ansprechende und ge-

pflegte Umgebung, dies wird von den Hauswarten und dem Reinigungsteam erwar-

tet. Graffiti, Moosbefall, Verschmutzung durch Russ, Staub, Flechten oder Pflanzen 
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an Fassaden werden immer vielfältiger und die Reinigung wird entsprechend an-

spruchsvoller. 

 
Natur- und Landschaftsschutz 

Grünraumkonzept/Vorteil naturnah 
Um die Biodiversität zu fördern, wurde entschieden, alle gemeindeeigenen Flächen im 
Siedlungsgebiet von konventioneller zu naturnaher Pflege in vier Etappen umzugestal-

ten. Im 2021 wurde die 2. Etappe umgesetzt. Auf privater Initiative wurde diese Idee 
auch auf private Gärten unter dem Namen «Jeder Quadratmeter zählt» erfolgreich 

gestartet. Noch gibt es Potenzial, sowohl bei der Gemeinde wie auch in privaten Gär-
ten. 
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Raumplanung 

Raumentwicklung 
Im Bereich Raumentwicklung wurden im Jahr 2021 folgende Geschäfte neu bzw. wei-

terbearbeitet oder abgeschlossen. 
 
Aggloprogramm, 4. Generation 

Als Agglomerationsgemeinde ist Sirnach jeweils von den Agglomerationsprogrammen 
betroffen. Wichtige Infrastrukturprojekte werden über das Aggloprogramm durch den 

Bund mit einem Beitrag in der Höhe von ca. 35 bis 40% mitfinanziert. Der Gemein-
derat hat im Frühjahr 2021 zum Aggloprogramm 4. Generation Stellung genommen. 
Das Programm wurde von den Delegierten der Regio Wil genehmigt und dem Bund 

zur Genehmigung eingereicht. Die Aggloprogramme sind auf der Webseite der Regio 
Wil www.regio-wil.ch einsehbar. 

 
Ortsplanungsrevision 
Nach der Inkraftsetzung des neuen Rahmennutzungsplanes (Zonenplan und Baureg-

lement) auf den 1. November 2019 hat sich der Gemeinderat mit den damit entstan-
denen Folgeaufgaben befasst. Alle Sondernutzungspläne (Gestaltungspläne, Baulini-

enpläne) welche im Rahmen der Revision Ortsplanung nicht aufgehoben wurden, 
sind den neuen gesetzlichen und reglementarischen Bestimmungen anzupassen. In 

Zusammenarbeit mit dem Planungsbüro bha-Team wurde die erste von zwei Tran-
chen Sondernutzungspläne analysiert und auf deren Anpassungsbedarf beurteilt. In 
einen weiteren Schritt folgt die zweite Tranche. Anschliessend sollen die notwendigen 

Anpassungen den Betroffenen Eigentümern bekannt gemacht werden. In einem letz-
ten Schritt sind die Anpassungen öffentlich aufzulegen und dem Departement Bau- 

und Umwelt zur Genehmigung einzureichen. 
 
Masterplan 

Der Gemeinderat hat beschlossen den im Jahre 2017 erarbeiteten Masterplan oder 
auch unter dem Namen «Räumliches Leitbild» bekannt weiter zu vertiefen und der 

Bevölkerung bekannt zu machen. Dazu hat der Gemeinderat im November 2021 zu 
einer Resonanzveranstaltung eingeladen. Dabei wurde auch das Model Unterägeri 
gezeigt, in welchem mit einem digitalen Modell für das Siedlungsgebiet Planungen 

erarbeitet und visualisiert wurden. Der Gemeinderat hat den Büros KEEAS, Zürich 
(Marcel Muri) und Staufer & Hasler (Thomas Hasler), Frauenfeld den Auftrag erteilt 

erste Pilotprojekte gestützt auf den Masterplan in Zusammenarbeit mit betroffenen 
Grundeigentümern zu erarbeiten. Der Gemeinderat hat zudem beschlossen, für die 
Gemeinde Sirnach ein digitales Modell erstellen zu lassen. Dazu hat der Gemeinderat 

der Firma NOMOKO, Zürich den Auftrag erteilt, das Siedlungsgebiet mittels Drohnen-
flug photographisch zu dokumentieren. 

 
Kantonale Nutzungszone (KNZ) Wil-West 
Für den Entwicklungsschwerpunkt Wil West wird auf dem Gemeindegebiet Sirnach 

eine Kantonale Nutzungszone, KNZ erarbeitet. Der Gemeinderat hat sich im Jahre 
2021 zur gesamten Planung ESP Wil West und der KNZ mittels Vernehmlassung zum 

Gesamtprojekt geäussert. Mit der Planung der KNZ Gloten wird in Zusammenarbeit 
mit den betroffenen Grundeigentümern, dem Amt für Raumentwicklung und der Ge-
meinde Sirnach eine Landumlegungsplan erarbeitet. Dieser soll im Jahre 2023 zu-

sammen mit der KNZ öffentlich aufgelegt werden. 
 

 
 

 

http://www.regio-wil.ch/
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Gestaltungsplan Wurzwallen 

Für Gestaltungsplan Wurzwallen (obere Bahnhofstrasse) ist im Jahre 2021 ein Mit-
wirkungsverfahren durchgeführt worden. Mit einzelnen betroffenen Grundeigentü-

mern sind zudem Gespräche geführt worden und es sind Vereinbarungen erarbeitet 
worden. Es ist geplant, im Jahre 2022 den GP öffentlich aufzulegen. 
 

Gestaltungsplan Hofen (ehemals Rieter-Areal) 
Zwischen der Sonnhaldenstrasse und der Murg, im Bereich des ehemaligen Werkes 2 

der Firma Rieter besteht ein grösseres unbebautes Siedlungsgebiet. Es unterliegt der 
Gestaltungsplanpflicht. Unter der Federführung der Gemeinde Sirnach mit Unterstüt-
zung des Planungsbüros bha-Team und in Zusammenarbeit mit allen 4 Grundeigen-

tümern wurde im Jahre 2021 die Erarbeitung eines Gestaltungsplanes gestartet. 
Dazu wird in einem ersten Schritt ein Projektwettbewerb mit drei beauftragten Büros 

durchgeführt. Das Ergebnis in Form eines Richtprojektes für die Nutzung des Gebie-
tes soll die Basis für den Gestaltungsplan bilden. Nach Vorliegen des Entwurfes des 
GP wird der Gemeinderat die Bevölkerung zu einem Mitwirkungsverfahren einladen. 

 
Umsetzung Murgwiese 

Am 23. März 2021 hat der Gemeinderat das Projekt des im Gestaltungsplan festge-
haltenen Gemeinschaftsplatzes als attraktive Aufenthalts- und Spielfläche geneh-

migt. Es sind eine Spielwiese mit 400 m2 Fläche, Sitzgelegenheiten und entlang des 
Bachtöbelibachs eine Kiesbank zum Spielen vorgesehen. Das Baugesuch wurde an-
schliessend eingereicht und öffentlich aufgelegt. Gegen das Bauvorhaben gingen 6 

Einsprachen ein. Mit Entscheid des Departementes für Bau und Umwelt sind alle Re-
kurse abgewiesen worden. Das Projekt soll im Jahre 2022 umgesetzt werden.  
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09 Abteilung Soziale Dienste 
 

Gesetzliche Sozialhilfe 
Im Jahr 2021 wurden total 125 Personen (86 Klienten / 39 Mitunterstützte) mit Sozi-
alhilfe unterstützt. Gegenüber dem Vorjahr resultiert eine leichte Zunahme von 7 

Personen (2 Klienten und 5 Mitunterstützte mehr). 36 der geführten Fälle konnten im 
Jahr 2021 abgeschlossen werden.  

 

 
 
Nettoaufwand 

Gegenüber dem Vorjahr ist der Nettoaufwand um CHF 99'965.15 tiefer. 
 

 
 
Die Netto-Unterstützungsaufwendungen für die gesetzliche Sozialhilfe (ohne Asylbe-
werber) betragen CHF 74.45/Einwohner*in (bei 7’923 Einwohnern per 31.12.2021). 

Dies ist eine Reduktion um CHF 13.05/Einwohner*in.  
 

Der tiefere Nettoaufwand ist vor allem darauf zurück zu führen, dass vermehrt un-
terstütze Personen nur teilweise unterstützt werden mussten. Das heisst, sie konn-

ten während der Unterstützungszeit selber einen Teil ihres Unterhaltes erwirtschaf-
ten. 
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KVG-Case-Management 

Seit der Einführung des KVG-Case-Managements auf Gesetzesebene im 2012 werden 
die säumigen Personen mit KVG-Ausständen durch die Gemeinde begleitet, um die 

Gewährleistung des Versicherungsschutzes nachhaltig zu sichern.  
 
Die Gemeinde ist erstmals im Jahr 2013 zur Zahlung von Verlustscheinforderungen 

gemäss Artikel 64a Absatz 4 KVG verpflichtet worden.  
 

Der Bruttoaufwand ist im Jahr 2021 gegenüber dem Vorjahr um CHF 3'495.20 ge-
stiegen und der Ertrag ist gegenüber dem Vorjahr um CHF 48'141.40 tiefer. Der Net-
toaufwand für die Beseitigung von Leistungsaufschüben beträgt im Jahr 2021 CHF 

60'695.35 (Vorjahr: CHF 9'058.75). 
 

 
 

 
Folgende Faktoren haben dazu beigetragen:  

• Wie bereits seit einigen Jahre wurde auch im Jahr 2021 versucht, die Verlust-

scheine, welche im 2021 entstanden sind, im gleichen Jahre zurück zu kaufen.  
• Der Kanton hat im 2021 80.20% (Vorjahr 83.1%) der Kosten für die Aufhe-

bung der Prämienausstände zurückerstattet.  
 
 

Alimentenbevorschussung 
Die Wiedereinbringquote reduzierte sich gegenüber dem Vorjahr um 10% (von 34% 

auf 24%). Verschiedene Alimentenbevorschussungsfälle konnten in ein Alimentenin-
kasso umgewandelt werden, da der Unterhaltsschuldner die laufenden Alimente voll-
umfänglich und regelmässig bezahlt hat. Dies hat massgeblich zu der tieferen Ein-

bringquote beigetragen. Die Einbringquote ist generell sehr variabel, da die Erträge 
ausschliesslich von der finanziellen Leistungsfähigkeit der Unterhaltsschuldner ab-

hängig sind.  
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Asylwesen 
In der Schweiz wurden 2021 14'928 Asylgesuche gestellt. Das sind 3'887 Gesuche 
mehr als 2020 (+ 35.2 %). Wichtigstes Herkunftsland von Asylsuchenden in der 

Schweiz war 2021 Afghanistan. Damit ist Eritrea erstmals seit 2010 nicht mehr wich-
tigstes Herkunftsland. 

 
Per 31. Dezember 2021 liegt der Verteilschlüssel bei 0.29 %. Gegenüber dem dritten 
Quartal 2021 ist er leicht gestiegen. Der Bestand beträgt insgesamt 820 Personen. 

In der Zuständigkeit der Gemeinden befanden sich per Ende Dezember 547 Personen 
und in den Durchgangsheimen 273. 
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Der Soll-Bestand gemäss kantonalem Verteilschlüssel beträgt per 31. Dezember 

2021 23 Personen. Die Gemeinde Sirnach betreut per 31. Dezember 2021 14 Perso-
nen und erreicht damit 61% des kantonalen Soll-Bestandes. 

 
Mittagstisch Muschelland 
Wechsel in der Leitung 

Die bisherige Leiterin Kristina Poltera hatte ihr Arbeitsverhältnis Ende 2020 auf Ende 
März 2021 gekündigt, da sie eine Stelle ausserhalb der Gemeinde Sirnach angenom-

men hat. Nach einem fliessenden Übergang (ab Anfang Jahr) übernahm Sandra 
Ruggli offiziell per 1. April 2021 die Leitung des Mittagstisches. 
 

Umzug in den Jugendtreff 
Da die Platzverhältnisse mit den coronabedingten Restriktionen sowie der zunehmen-

den Anzahl Kindern langsam knapp wurden, wurde im Sommer mit Hochdruck nach 
einem neuen, geeigneten Standort gesucht. Dieser wurde mit den Räumlichkeiten 
des Jugendtreffs im neuen Bibliotheksgebäude an der Winterthurerstrasse 15 

schliesslich gefunden. Nachdem vom Kanton die Bewilligung vorlag, stand einem 
Umzug nichts mehr im Wege. Nach einer kurzen aber intensiven «Züglete» fand der 

Mittagstisch am 30. August 2021 zum ersten Mal am neuen Standort statt. 
 

Grosser Zuwachs 
Im Verlaufe des Jahres, insbesondere ab dem neuen Schuljahr, verzeichnete der Mit-
tagtisch immer mehr Neuzugänge. So verdoppelte sich die Anzahl angemeldeter Kin-

der von 21 auf 43. Waren es Anfang Jahr noch circa 30 Mittagessen pro Woche, so 
stieg diese Zahl bis Ende Jahr auf rund 70 Essen pro Woche. 

Obwohl insgesamt 153 coronabedingte Abmeldungen verzeichnet werden mussten, 
erreichte die Jahresbelegung mit 1’672 Kindern einen neuen Höchststand. Gegenüber 
dem Vorjahr entspricht dies einer Zunahme von knapp 50 Prozent. 
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Zusätzliche Mitarbeiterin 

Im Jahr 2021 besuchten praktisch täglich 15 bis 25 Kinder den Mittagstisch. Nicht 
nur der damit einhergehende markant anspruchsvollere Betreuungsaufwand, son-

dern auch die fehlende Stellvertretung in einem Krankheitsfall machten die Suche 
nach einer zusätzlichen Betreuungsperson unumgänglich. Mit Andrea Moosbrugger 
konnte eine geeignete Person gefunden werden. Seit Mitte November unterstützt und 

ergänzt sie das Mittagstisch-Team. 
 

 
Jugend- und Familiennetz (JuFaNe) 
Im ersten Semester des Schuljahrs 2020/21 gab es mit 80 aufgenommenen Fällen so 

viele wie im gesamten vorliegenden Schuljahr 2019/20. Darin enthalten sind auch 
Beratungen von Leiterinnen oder Eltern, welche sich aus regelmässigen Besuchen der 

Spielgruppe im Sommer ergaben. Früherkennung und –Intervention ist auch und ge-
rade für unsere jüngsten Gesellschaftsmitglieder wichtig. Im gesamten Schuljahr 
2020/21 waren es 100 Fälle. 

 
Eine spezielle Herausforderung stellte die Pandemie-Situation mit COVID-19 für Kin-

der, Jugendliche, Eltern, Lehrpersonen und andere Begleitpersonen dar. Im corona-
konform eingerichteten Zusatz-Zimmer konnten wichtige Beratungen stattfinden. 

Wahrnehmungen von Kindergarten- und Schulkindern fanden nur in dringenden Fäl-
len auf dem Pausenplatz statt. Besuche in den Lehrerzimmern wurden bewusst stark 
eingeschränkt. 

 
Die meisten Fälle konnten rasch erfolgreich behandelt oder begleitet werden. Einige 

benötigten einen hohen Aufwand für die Bearbeitung und/oder Weitervermittlung. 
Die Frage nach einer gesunden Entwicklung drängte sich offenbar deutlicher auf als 
in vorherigen Schuljahren. Dies entspricht der allgemeinen Zunahme nötiger psycho-

logischer und psychiatrischer Interventionen in der Pandemiezeit. Hinzu kamen be-
reits in der Primarschule auffällig gewordene Oberstufenschüler und zwei Kinder der 

Spielgruppe. Durch die ohnehin belasteten und durch die Pandemie überlasteten 
Fachdienste, wie KJPD, SPL und andere, mussten herausfordernde Fälle länger über-
brückt werden. 
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10 Schule Sirnach 
 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, geschätzte Eltern 
Vielen Dank, dass Sie sich für den Jahresbericht 2021 der Schule Sirnach interessieren. 
Nachdem im Jahr 2020 sogar das Examenessen der Pandemie zum Opfer gefallen war, 

genossen viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Möglichkeit am Köhlerfest auf der 
Hochwacht an einem gemeinsamen Essen ein Stück Normalität erleben zu dürfen.  

Denn das vergangene Jahr wäre auch ohne die im Jahresbericht erwähnten Corona-
massnahmen sehr intensiv gewesen. Schulleiterwechsel, Neuorganisation der Schul-
leitungseinheiten, „Makerspace“, neue Beurteilungsgrundlagen, „Pupil“ (Schulverwal-

tungssoftware), Turnhalle Birkenweg sind nur einige Projekte, die neben dem Alltags-
geschäft von allen Beteiligten mit viel Engagement und zeitlichem Aufwand angegan-

gen wurden. 
Mit grosser Freude sehen wir täglich, wie viel Potential in unseren Kindern und Jugend-
lichen steckt. Diese Freude ist täglich Motivation und Antrieb unser Bestes zu geben. 

Unsere grosse Aufgabe ist es, das Potential der Schülerinnen und Schüler zu erkennen, 
es gezielt zu fördern und die notwendigen Rahmenbedingungen zu schaffen, dass sie 

es weiter entwickeln können.  
Unsere Kinder haben Ideen, sind neugierig und kreativ – lassen wir sie experimentie-

ren, Neues entdecken, argumentieren und präsentieren. Schenken wir ihnen unser 
Vertrauen und begleiten sie auf ihrem individuellen Weg zum erwachsen sein. Die 
Schule Sirnach hat nicht erst seit Beginn des Projektes „Makerspace“ und der damit 

verbundenen Unterrichtsentwicklung dieser Thematik Beachtung geschenkt. 
Im Zusammenspiel mit den periodischen Informationen im Sirnach Aktuell und den 

Informationen über unsere Homepage sind wir überzeugt, dass Sie sich ein umfassen-
des Bild unserer Schule machen können. Falls Sie dennoch weitere Informationen wün-
schen oder sich zu Themen einbringen wollen, sind wir gerne für Sie da. Getreu unse-

rem Motto „schimpfen Sie mit uns, nicht über uns“. 

Wir wünschen Ihnen beim Lesen viel Freude und interessante Einblicke in unsere 

Schule, bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und freuen uns auf eine 

weiterhin interessante und konstruktive Zusammenarbeit. 

 

1. Führung 

Die Schulkommission tagte in der Regel monatlich. Zudem fanden zwei Workshops 

statt, an denen sich die Schulkommission vertieft mit spezifischen strategischen Fra-
gen auseinandersetzte. Die Workshops dienen auch dazu, neue, langfristige Themen 

aufzunehmen und zu besprechen. 

Im zweiwöchentlichen Rhythmus traf sich das Führungsteam. Schulverwaltungs-lei-

tung, Schulleitungen und der Präsident der Schulkommission nehmen in diesem Gre-

mium - geleitet durch die strategischen Vorgaben der Schulkommission - die operative 

Führung wahr. 

Verschiedene Projekte wurden im vergangenen Jahr gestartet oder weiter-bearbeitet. 
 

Neuorganisation der Schulleitungseinheiten 
Die Einführung der geleiteten Schulen veränderte die Schullandschaft. Sie brachte eine 
Trennung von strategischer und operativer Führungsebene, eine systematische Perso-

nalführung und eine regelmässige Überprüfung und Weiterentwicklung der Unter-
richtsqualität vor Ort in Zusammenarbeit mit den Lehrerinnen und Lehrern. Die Schul-

leiterinnen und Schulleiter nehmen als Führungspersonen eine prägende Funktion im 
System Schule ein. 
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Das Gesetz über die Volksschule (VG, 411.11) gibt den Schulleitungen in Paragraph 

55 einen umfassenden Auftrag: «Sie [...] leitet die unterstellte betriebliche Schulein-
heit, fördert die Schulqualität und setzt die übergeordneten Vorgaben um. [Sie] ist in 

ihrer Schuleinheit zuständig für die pädagogische Führung, für die personelle Führung 
der Lehrpersonen sowie weiteren schulischen Personals und für die administrativ-or-
ganisatorische Führung.» Es gehört zu den Herausforderungen des Schulleitungsbe-

rufs, diesem weiten Feld gerecht zu werden und wo nötig, Prioritäten zu setzen. Grund-
lage dafür ist ein von der Schulkommission festgelegter Stellenbeschrieb und eine 

klare Kompetenzordnung.  
In den vergangenen Jahren haben sich die Berechnungsgrundlagen der Schulleiter-
pensen verändert und eine kantonale Arbeitsgruppe hat ein Arbeitspapier «Die Schul-

leitungsfunktion im Kanton Thurgau» erstellt. Dieses Dokument entstand im Zusam-
menhang mit der Massnahme «Der Kanton optimiert die Arbeitssituation für Schullei-

tungen und verbessert die Attraktivität des Berufs» in den Richtlinien des Regierungs-
rates des Kantons Thurgau für die Regierungstätigkeit in der Legislaturperiode 2016 
bis 2020. Die Beschreibungen der Aufgabentätigkeiten beruhen auf der Arbeit einer 

Arbeitsgruppe mit Vertretungen folgender Verbände und Institutionen: Verband Schul-
leiterinnen und Schulleiter Thurgau, Verband Thurgauer Schulgemeinden, Bildung 

Thurgau, Pädagogische Hochschule Thurgau, Amt für Volksschule. 
Seit dem 1. August 2012 wurde die Schule Sirnach auf der operativen Ebene durch 

zwei Schulleitungen mit einem Pensum von total 200 Stellenprozenten geführt. Die 
neuen Berechnungsgrundlagen, der neu erarbeitete Beschrieb der Schulleitertätigkei-
ten, herausfordernde Schülersituationen, vielfältige Schulentwicklungsprojekte und 

die Tatsache, dass sich die Schule Sirnach unter dem heute geltenden Minimum der 
kantonalen Berechnungsgrundlagen für Schulleitungspensen bewegt, hat die Schul-

kommission veranlasst im Zusammenhang mit dem Schulleiterwechsel die Organisa-
tion zu hinterfragen und neu zu überdenken. Die Schulkommission hat entschieden 
die Schule Sirnach künftig wieder mit drei Schulleitungseinheiten zu organisieren. Dies 

führt dazu, dass künftig das Total der Schulleitungspensen 240 an Stelle der heutigen 
200 Prozent beträgt. 

Neu werden die Kindergärten und die Lehrpersonen des sonderpädagogischen Berei-
ches (SHP, Logo, DaZ) durch eine dritte zusätzliche Schulleitung in einem 40 Prozent 
Pensum geführt. 

Die Schulkommission ist davon überzeugt, dass den Schulleitungen durch diese Neu-
organisation mehr Zeit für fordernde Schulentwicklungsthemen, wie zum Beispiel Ma-

kerspace, IT, die neuen Beurteilungsformen und für die leider zunehmenden heraus-
fordernden und Zeit intensiven Schülerinnen- und Schülersituationen geschaffen wird. 
 

Wechsel in der Schulleitung, Austritt Urs Wyss 
Nach acht Jahren Tätigkeit als Schulleiter an der Sekundarschule, den Schulen Busswil 

und Egg und dem Bereich Sonderpädagogik der Schule Sirnach verliess uns Herr Urs 
Wyss auf eigenen Wunsch per Ende Schuljahr 2020/21. 
Urs Wyss war seit 1985 in verschiedenen Funktionen an unserer Schule tätig. Er hat 

in dieser Zeit mit hohem persönlichem Engagement wertvolle Arbeit für die Schule 
Sirnach geleistet. Seine grosse Eigenverantwortung und seine hohen Ansprüche an die 

Schulqualität begleiteten ihn in seiner täglichen Arbeit.  
Im Namen der Schule Sirnach danken wir Herrn Urs Wyss auch an dieser Stelle für 
seinen sehr grossen Einsatz.  

Auf Grund der Umstrukturierung der Schulleitungseinheiten wird die Schule Sirnach 
seit August 2021 auf operativer Ebene von drei Schulleitungen geführt. Die Schulkom-

mission Sirnach konnte die frei gewordenen Stellen mit zwei motivierten Personen 
besetzen.  
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Severine Varano übernahm die Leitung der Kindergärten Sirnach sowie des Bereichs 

Sonderpädagogik. Sie trat ihre Stelle als Schulleiterin an der Schule Sirnach am 1. 
August 2021 mit einem Pensum von 40 Prozent an.  

Miran Kaddur übernahm die Leitung der Sekundarschule sowie der Schulen Busswil 
und Egg. Er trat seine Stelle per 1. August 2021 an. Sein Pensum beträgt 100 Prozent. 
 

Corona 
Auch im vergangenen Jahr beschäftigte uns die Coronasituation wiederum stark. Als 

eine der ersten Schulen im Kanton Thurgau führten wir am 15. März mit der Firma 
Misanto eine Ausbruchsuntersuchung an allen Standorten der Schule Sirnach durch. 
Die Firma Misanto konnte am Nachmittag 683 Speicheltests an das Labor senden. Das 

bedeutete, dass sich über 80 Prozent aller Schülerinnen und Schüler inklusive Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter hatten testen lassen.  

Über die Resultate der Tests wurde die Schule am Dienstagmorgen informiert. Erfreu-
licherweise musste sich nur ein Kind in Isolation begeben. Weitere Kinder, die engen 
Kontakt mit diesem Kind hatten, gingen in Quarantäne. 

Ab den Herbstferien bis zum 28. Februar 2022 ordnete der Kanton serielle Testungen 

an allen Primarschulen und ab November auch an den Sekundarschulen an.  

Alle Testungen konnten dank dem enormen zusätzlichen Einsatz der Schulleitungen 

und der Schulverwaltung organisiert und durchgeführt werden. Auch die Hauswarte 

halfen jeweils dankenswerterweise unkompliziert und tatkräftig mit. 

Die seriellen Testungen und die daraus resultierenden Absenzen führten dazu, dass 

die Lehrpersonen lange Zeit gezwungen waren neben dem Präsenzunterricht auch 

noch einen «Fernunterricht light» zu betreiben. Der hohen Professionalität und der 

grossen Einsatzbereitschaft unserer Lehrpersonen ist es zu verdanken, dass die Schü-

lerinnen und Schüler ihre Ziele erreichen konnten. 

 

Elternbefragung 2021 

Seit dem Schuljahr 2015 werden alle Eltern, deren Kinder einen Übertritt auf eine 
andere Stufe vor sich haben, durch die Schule Sirnach zur Schulqualität befragt. Im 
September wurden rund 300 Eltern befragt. Die Rücklaufquote betrug etwas über 

30%, was bei solchen Befragungen üblich ist. 
Die Schulkommission nimmt sich jeweils Zeit, die Befragung zu diskutieren und wo 

nötig, Massnahmen abzuleiten. 
Erfreut durften wir auch in diesem Schuljahr feststellen, dass die Zufriedenheit mit 
allen an der Schule Sirnach Beteiligten sehr hoch ist (4 – bester Wert, 1 – tiefster 

Wert). 

 
Nichtsdestotrotz werden auch kritische Einzelrückmeldungen besprochen, nach Grün-
den für diese gesucht und mögliche Lösungsansätze diskutiert. Auch in diesem Jahr 

werden wir aufgeführte Themen wie zum Beispiel Hausaufgaben oder die Höhe der 
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Elternbeiträge an die Freizeitkurse auf unsere „to do“ Liste aufnehmen (siehe auch 

Schul- und Unterrichtsqualität). 
 

Vision 2030 
Auf Grund der Coronasituation und der personellen Wechsel auf der Schulleitungs-
ebene hat die Schulkommission entschieden im Frühjahr 2022 einen neuen Anlauf zur 

Erarbeitung einer «Vision 2030» zu starten. 
 

Neunutzung des Raumes der «alten Bibliothek» im Sekundarschulzentrum / 
Projekt „MakerSpace“ 
Aus erster Hand informierte Thomas Buchmann, Verantwortlicher „MakerSpace“, am 

Workshop im November die Schulkommission über den Stand der Umsetzung des im 
letzten Schuljahr erarbeiteten Konzeptes. 

Er gab mittels entstandener Arbeiten, Filmen und Rückmeldungen von Lehrpersonen 
und Schülerinnen und Schülern einen eindrücklichen Einblick in die Praxis. Erfreut 
durfte die Schulkommission zur Kenntnis nehmen, dass sich die Lehrpersonen sehr gut 

auf die neuen Settings eingelassen haben und die Schülerinnen und Schüler sehr en-
gagiert und motiviert die Challenges im Makerspace annehmen. Es gilt nun die Nut-

zung des Makerspace’s, welcher in den Räumlichkeiten der ehemaligen Bibliothek des 
Sekundarschulzentrums angesiedelt ist, zu institutionalisieren. 

Hilfreich dabei ist, dass es der Schule Sirnach gelungen ist, eine der fünf Thurgauer 
Pilot-Schulen zu sein. Dies macht sich nicht nur finanziell (CHF 40‘000.00) sondern 
insbesondere auch durch die enorm wertvolle fachliche Unterstützung durch Prof. Dr. 

Björn Maurer (PHTG) und Prof. Dr. Selina Ingold (OST) bezahlt. 
Die Schulkommission ist grundsätzlich davon überzeugt, dass eine anregungsreiche 

Lernumgebung, die Raum für experimentelles Lernen gibt, ein Gewinn für die Entwick-
lung unserer Kinder ist. 

 
Neben der weiterhin unbestritten hohen Wichtigkeit der Wissensvermittlung bietet die 
Idee des Makings, die Möglichkeit, die ebenso wichtigen Kompetenzen, Kommunika-

tion, Kollaboration, Kreativität und Kritisches Denken gezielt zu fördern. Diese vier 
Kernkompetenzen haben für die Zukunft unserer Kinder eine hohe Bedeutung, da sie 

auch in Zukunft nur schwer automatisierbar sein werden. 
 
2. Schulbetrieb 

2.1 Allgemeines 

Im Jahr 2021 besuchten durchschnittlich 789.5 Schülerinnen und Schüler unsere 

Schule. Die durchschnittlichen Klassengrössen betrugen im Kindergarten 18, in der 

Primarschule 19 und in der Sekundarschule 16 Schülerinnen und Schüler. Die Schule 

wird auch in Zukunft darauf angewiesen sein, dass sich Eltern damit einverstanden 

erklären, ihre Kinder vorübergehend nicht am gewohnten Schulstandort beschulen zu 
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lassen. Nur so kann auch in Zukunft die Schulqualität an allen Schulstandorten optimal 

gestaltet werden. 

Wir freuen uns, dass unsere Schule von einem aktiven und kreativen Team betreut 
wird, seien es Lehrpersonen, Hauswarte, Schulleitungen, Schulverwaltung, Hilfsperso-

nal und Schulkommissionsmitglieder. 
 
2.2 Urs Rüdisüli, Schulleitung I 

Schulbetrieb 
Das Jahr 2021 war das zweite Jahr, dass sehr stark von der Covid-19-Pandemie ge-

prägt war. Der Schulbetrieb musste nach wie vor unter Corona-Bedingungen geführt 
werden. Das hatte Auswirkungen auf alle Teile des Schulbetriebs und erschwerte den 
Unterricht. 

Etliche Veranstaltungen, wie z.B. Elterninformationen und Elternveranstaltungen 
mussten verschoben oder abgesagt werden. Auch interne und externe Lehrerweiter-

bildungen, sowie Unterrichtsentwicklungen mussten via Videokonferenzen durchge-
führt werden. Was immer mit Mehraufwand verbunden war. Alle Beteiligten, Schüle-
rinnen und Schüler, Eltern, Lehrerinnen und Lehrer und auch die Schulverwaltung hat-

ten damit zu kämpfen. 
Die Lehrerinnen und Lehrer setzten aber alles daran, dass der Unterricht so geordnet 

wie möglich weitergeführt werden konnte, auch dann, wenn immer wieder Schülerin-
nen und Schüler corona-bedingt im Unterricht fehlten und trotzdem beschult werden 
mussten. 

Die ganze Situation hat bei allen Beteiligten viel Kraft gekostet und ihre Spuren hin-
terlassen. 

In der Frühlingswelle kam es an der Schule zu ein paar wenigen Ausbruchstestungen, 
die das Contact-Tracing angeordnet hatte.  
Am 15. März 2021 führte die Schule Sirnach eine freiwillige Ausbruchsuntersuchung 

durch (Freiwilliger COVID-19-Test /Speicheltest). 
Die Firma Misanto konnte am Nachmittag 683 Speicheltests an das Labor senden. Das 

bedeutete, dass sich über 80% aller Schülerinnen und Schüler, inklusive Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, haben testen lassen. Über die Resultate der Tests wurden wir 

am Dienstagmorgen informiert. Erfreulicherweise wurde nur ein Kind in Isolation ge-
schickt. Zur Sicherheit wurden in Absprache mit dem kantonsärztlichen Dienst und den 
Eltern auch dessen Geschwister nach Hause geschickt. 

Wir waren froh, einen zumindest kurzen Überblick über die Situation gewonnen zu 
haben und hofften, dass die Untersuchung mithalf, die in den Tagen voraus gespürte 

Verunsicherung bezüglich der Covid-19 Situation an der Schule Sirnach zu verringern. 
Neben verschiedenen Anlässen und Projekten (wenn sie dann nicht abgesagt werden 
mussten), die einen festen Platz in der Planung eines Schuljahres haben, gibt es Pha-

sen des kontinuierlichen Lernens. Das Schuljahr wird aber auch durch die Jahreszeiten 
mit ihren Festen und Ritualen strukturiert. 

Neben diesen Fixpunkten erleben die Schülerinnen und Schüler mit Exkursionen, 
Schulreisen, Klassenlagern und anderen Projekten weitere Bereicherungen. 
 

Start ins neue Schuljahr und in die 2. Welle 
Der Start ins Schuljahr gelang gut. Die beiden Schulentwicklungstage für die Lehre-

rinnen und Lehrer, die in den Ferien stattfanden, konnten mit den üblichen Einschrän-
kungen durchgeführt werden. Sogar zwei Klassenlager der 6. Klassen konnten mit 
Hygienekonzept durchgeführt werden. Das dritte Lager musste ins Jahr 2022 verscho-

ben werden. Der Wandertag der Primarschule im Herbst war aber dann der letzte An-
lass aus dem Jahresprogramm, der mit Schutzkonzept über die Bühne ging. 
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Nach den Herbstferien wurden die Massnahmen laufend wieder verschärft, so dass 

weitere Veranstaltungen wie Adventssingen abgesagt werden mussten. Der Unterricht 
in den Klassen konnte weitergeführt werden. 

Etliche Veranstaltungen konnten aber mit Schutzkonzept, resp. unter Einhaltung der 
Massnahmen durchgeführt werden. Beispiele aus dem Schulbetrieb: 
• Autorenlesungen für die 1 – 6. Klassen der Primarschule 

• Schulschlussfeier «Köhlerfest» 
• Das Examenessen der Lehrpersonen wurde als Mittagessen an das Köhlerfest ver-

legt. Die Verabschiedungen von Lehrpersonen, die die Schule verlassen haben, 
mussten in kleinerem Rahmen stattfinden. 

• Am Tag der Pausenmilch schöpften die Landfrauen keine Milch aus. Den Kindern 

wurde ein Tetra-Pak abgegeben. 
• Der traditionelle Weihnachtsmarkt wurde als Zertifikatsveranstaltung durchgeführt. 

Die Organisatoren waren überrascht, wie viele Besucher den Markt, trotz Ein-
schränkungen, besuchten.  

Nach den Herbstferien 2021 bis Ende Februar 2022 wurden die Schülerinnen und Schü-

ler an den Thurgauer Schule wöchentlich präventiv auf Covid-19 getestet. 
 

Schulentwicklung 
Weiterbildung 

Die Lehrpersonen bilden sich kontinuierlich in den verschiedensten Interessensgebie-
ten, an fachspezifischen Kursen und an Veranstaltungen zu neuen Lehrmitteln oder 
Methoden weiter. Ein fester Bestandteil der Jahresplanung sind die Schulentwicklungs-

tage (SET), an welchen die Lehrpersonen der Schule gemeinsam aktuelle Schulent-
wicklungsthemen bearbeiten. Sämtliche Themen haben direkt oder indirekt einen Be-

zug zum neuen Lehrplan Volksschule Thurgau (Lehrplan 21) oder zur neuen Beurtei-
lung, die auf das Schuljahr 2021/22 eingeführt wurde. 
Die Pandemie hatte auch auf die Weiterbildung Auswirkungen. Etliche Weiterbildungs-

veranstaltungen wurden abgesagt oder digital durchgeführt. 
Es wird in Lerngruppen gearbeitet, die von iScouts begleitet werden. Die Produkte 

werden ebenfalls von den iScouts begutachtet, und es muss Lern- und Arbeitszeit aus-
gewiesen werden. Diese Weiterbildung wird uns bis zum Ende der Einführung des 
Lehrplanes im Schuljahr 2023/24 beschäftigen. 

Weiterhin gute Erfahrungen machen wir mit der internen Weiterbildung der Lehrper-
sonen durch die Verantwortlichen des ICT. Diese Weiterbildung richtet sich im Wesent-

lichen nach den Anforderungen des Unterrichtes und den individuellen Fähigkeiten der 
Lehrerinnen und Lehrer. So kann die Weiterbildung sehr effektiv gestaltet werden. 
 

Weiterführung von FAUSTLOS 
Faustlos ist ein für die Arbeit im Kindergarten und in der Unterstufe entwickeltes Lehr-

mittel zur Prävention von aggressivem und gewaltbereitem Verhalten bei Kindern. Es 
setzt an bei den Defiziten in der kindlichen Entwicklung und fördert die Empathiefä-
higkeit, die Impulskontrolle, die Problemlösefähigkeit und fördert die Kompetenzen im 

Umgang mit Ärger und Wut. Durch Faustlos lernen Kinder prosoziale Verhaltensweisen 
auf gleiche Weise, wie sie lernen, sich unsozial zu verhalten, nämlich über Vorbilder, 

Erfahrung und Verstärkung. 
Das Programm ist nicht nur Prävention, da allgemeine soziale Verhaltens-fertigkeiten 
gelernt und geübt werden. Faustlos richtet sich an alle Kinder einer Klasse bzw. 

Gruppe, so dass potentielle Täter und potentielle Opfer profitieren und niemand stig-
matisiert wird. Es verstärkt die erzielten Verhaltensänderungen durch seine kontinu-

ierliche Anwendung und die Betonung des Transfers in den Alltag. Es zeichnet sich 
durch eine gute didaktische Aufbereitung und die Systematik der aufeinander aufbau-

enden Lerneinheiten aus. 
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Faustlos berücksichtigt die entwicklungspsychologischen Veränderungen im Kindesal-

ter durch spezifische Curricula für Kindergärten und Grundschulen mit jeweils alters-
spezifischen Lektionen. Die Einheiten bauen auf entwicklungs-psychologischen For-

schungsbefunden zu den Ursachen von aggressivem Verhalten auf. Die Effektivität 
wurde in mehreren Studien belegt. 
 

Trotzdem ein intensives Jahresprogramm 
Nach den Sommerferien konnte für ein paar Wochen mit ein paar wenigen Abstrichen 

wieder fast uneingeschränkt unterrichtet werden. So konnten auch die Klassenlager 
der 6. Klassen und der Wandertag der Primarschule Sirnach durchgeführt werden.  
Über alles gesehen konnte trotzdem ein lehr- und abwechslungsreiches Jahrespro-

gramm über die Bühne gehen, dass die Schüler motivierte und zu ausgezeichneten 
Leistungen anspornte. 

Was auch in diesem Jahr sicher wieder zu kurz kam, war die Möglichkeit, die Eltern 
über das Schulgeschehen vor Ort zu informieren, mit ihnen in normalem Rahmen in 
Kontakt zu treten oder sie in den Schulalltag miteinzubeziehen. 
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Qualitätsentwicklung 

Primarschule und Kindergarten Sirnach 
 

Kollegiale Hospitation 
Die kollegiale Hospitation ist auf allen Stufen und in allen Schulhäusern ein wichtiges 
institutionalisiertes Instrument zur Qualitätssicherung im Schulunterricht. Ziel der 

Hospitation ist es, durch regelmässige geplante und gezielte Rückmeldungen und Re-
flexion der eigenen Tätigkeit zur Verbesserung des Unterrichts und zu einem verbes-

serten Wohlbefinden der Lehrkräfte beizutragen. Beim jährlichen Hospitationsbesuch 
werden zum Unterricht, zum Schülerverhalten und zum Lehrerverhalten gezielt Be-
obachtungskriterien ausgewählt, beobachtet und reflektiert. 

 
Unterrichtsbesuch und Mitarbeitergespräch 

Ein nicht mehr aus der Agenda wegzudenkendes, standardisiertes Instrument der Qua-
litätsarbeit und der Personalführung ist das jährlich einmal stattfindende Mitarbeiter-
gespräch, welches getrennt vom Unterrichtsbesuch des Schulleiters stattfindet. 

Der Unterrichtsbesuch dient dazu, die Arbeitsweise der Lehrperson und ihrer Schüle-
rinnen und Schülern zu beobachten und daraus Entwicklungshinweise abzuleiten. Im 

Mitarbeitergespräch MAG findet eine Standortbestimmung mit Zielvereinbarungen 
statt. Dabei gehen der Schulleiter und die Lehrperson im Besonderen auf die Schwer-

punktthemen Selbstkompetenz, Sozialkompetenz, Fachkompetenz und Schulentwick-
lung ein. Auch im letzten Jahr haben die Unterrichtsbesuche stattgefunden. Es konnte 
in allen Schulzimmern ein qualitativ guter Unterricht beobachtet werden. Die Schüle-

rinnen und Schüler arbeiteten motiviert und diszipliniert mit, und in den Gesprächen 
konnte eine hohe Arbeitszufriedenheit und auch eine beachtliche Entwicklungsbereit-

schaft festgestellt werden. 
 
Personalführung 

Mutationen im Lehrerteam der Primarschule Sirnach 
 

Austritte 
Monika Amort: 44 Jahre Schuldienst gehen zu Ende. Das ist eine runde Sache. 
Was für ein Glück für die Schule Sirnach, eine solche Lehrerin in ihren Reihen gehabt 

zu haben. Was Monika Amort ausgezeichnet hat, ist einerseits ihr pädagogisch/didak-
tisches Können, das sie in all den Jahren für die Stufe der Einschulungsklasse zur 

Meisterschaft gebracht hat. Ihr Unterricht war immer hervorragend vorbereitet.  
Sie hat die Fähigkeiten und Fertigkeiten ihrer Schülerinnen und Schüler schrittweise in 
einem ganzheitlichen Unterricht aufgebaut, mit Sinnesübungen die Wahrnehmungs- 

und Konzentrationsfähigkeit gefördert. 
Sie hat sich aber auch ein umfassendes Wissen und Verständnis für die Schülerinnen 

und Schüler der Einschulungsklasse zugelegt. 
Das hat sich im Unterricht, aber auch im Umgang mit ihren Schülerinnen und Schülern 
gezeigt. Ihr analytisches Auge hat sehr schnell gesehen, was eine Schülerin/ein Schü-

ler braucht, um dann individuell gefördert zu werden. 
Ihr war auch der Umgang in der Klasse, aber auch den Umgang mit den Eltern und im 

Team sehr wichtig. Irgendwo in einem Inspektoren Bericht steht: In ihrem Unterricht 
herrscht ein wohlwollendes Anleiten und Fördern und Fordern für das Lernen und die 
Freundschaft. 

Wir konnten uns in jedem Klassenzug von ihren Fähigkeiten, und vor allem von ihrem 
Durchhaltewillen überzeugen. Beim Start eines Klassenzuges von noch nicht schulrei-

fen Schülern, 10, 12, zum Teil 14 an der Zahl, hatte man zu Beginn des Schuljahres 
das Gefühl, einen Sack Flöhe vor sich zu haben. 
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Aber schon nach einem Quartal erkannte man eine Struktur, die je länger je mehr von 

den Schülern getragen wurde. Das war jeweils strenge Arbeit. 
Aber nicht genug: Wenn sie problematische negative Verhaltensweisen in Zusammen-

hang mit problematischen Familienkonstellationen entdeckt hatte, hinderte sie das 
nicht, diese Dinge anzusprechen, auch wenn sie wusste, dass es schwierig wird. In 
solchen Fällen konnte sie richtig hartnäckig sein. Ihr war das Weiterkommen und die 

Entwicklung des Schülers immer das Wichtigste. 
Und was dabei immer bewundernswert war: Sie hat solche Situationen zwischendurch 

und am Ende sehr sachlich reflektiert, sich selber dabei auch nicht geschont. Das rang 
uns allen immer wieder Achtung ab. 
Für ihren unermüdlichen Einsatz für die ihr anvertrauten die Schülerinnen und Schüler 

und deren Eltern bedanken wir uns im Namen der Schule Sirnach sehr, sehr herzlich. 
 

Erika Gantenbein, Job-Sharing Einschulungsklasse 
Seit dem Schuljahr 2010/11 arbeitete Erika Gantenbein in der Einschulungsklasse mit 
verschiedensten Pensen an unserer Schule. Sie hat sich sehr für das Wohl ihrer Schü-

lerinnen und Schüler stark gemacht. Für sie galten die Adjektive: einsatzfreudig, 
pflichtbewusst, zuverlässig, erfahren und kompetent. 

Herzlichen Dank für den grossen Einsatz für die Schülerinnen und Schüler und damit 
für unsere Schule. 

 
Claudia Salina, Logopädin 
Claudia hat ihre Sporen als Logopädin in Goldach abverdient. Wir waren glücklich, sie 

2016 bei uns begrüssen zu können. Die Schule durfte Claudia Salina als eine sehr 
offene, freundliche und lustige Person kennenlernen. In ihrem Gesicht war irgendwie 

immer ein Strahlen zu sehen, auch wenn es mal nichts zu lachen gab. 
Ihre Arbeit war geprägt durch ein hohes Mass an Selbständigkeit, Eigenverantwort-
lichkeit, Zuverlässigkeit und Kompetenz. 

Ihre empathische Art kam bei allen die Schülerinnen und Schülern gut an. Sie kamen 
gerne in die Lektionen und machten motiviert mit. Ihre Lektionen waren sorgfältig 

vorbereitet und ins Detail durchdacht.  
Die Eltern wurden fachlich kompetent beraten und informiert, menschlich und respekt-
voll geführt. 

Die Zusammenarbeit mit den Klassenlehrerinnen hat hervorragend funktioniert. Ob-
wohl man als Logopädin Einzelkämpferin ist und im höchsten Grad eigenverantwortlich 

arbeiten muss, war sie eine hervorragende Teamplayerin. 
So viel Freude wie wir bei ihrer Anstellung und in der Zeit als sie bei uns war, hatten, 
so traurig sind wir über ihren Abschied. Sie wird sich nach der Geburt des zweiten 

Kindes mehr ihrer Familie widmen.  
Wir bedanken uns sehr, sehr herzlich für ihre engagierte fachkundige Arbeit und wün-

schen ihr für die Zukunft mit ihrer Familie alles Gute. 
 
Carina Rutz, Kindergarten Lindenstrasse 

Carina Rutz hat sich für einen nächsten Schritt entschieden und wird auf die Unterstufe 
an die Primarschule Lichtensteig wechseln. Das ist eine absolut gute und nachvollzieh-

bare Entscheidung. 
Als Schulleiter müsste man ihr sagen: Mach das nicht, du wirst unglücklich dabei. Weil 
unsere Schule solche Kindergärtnerinnen wie dich unbedingt braucht. 

Als Kollege aber sage ich: Absolut richtig. Das Leben besteht aus solchen Schritten. 
Mach ihn. 

Carina Rutz hat in den letzten 6 Jahren den Kindergarten Lindenstrasse geführt und 
sie hat gehalten, was sie in ihrer Bewerbung angekündigt hat: 
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Ich arbeite gerne im Team und bin am Austausch und der Zusammenarbeit mit ande-

ren Menschen interessiert. Das hat sie in den letzten 6 Jahren immer wieder unter 
Beweis gestellt. 

Ich bin flexibel und kreativ: Beides haben wir erfahren. Flexibiliät im Umgang mit ihren 
Kindergartenkindern und deren Eltern und Kreativität in der Gestaltung ihres Kinder-
gartens, der immer ein Bijou war. 

… und gebe alles für das Wohl der Kinder: Das war ihr Wahlspruch. Sie hat immer 
zuerst vom Kind hergeschaut, hat nicht sich oder das Problem ins Zentrum gestellt.  

Auch ihr Lachen auf dem Foto ihrer Bewerbung war ein Versprechen: Es war immer 
möglich, auch in sehr schwierigen Zeiten, mit ihr herzlich zu lachen. Das haben wir 
alle sehr genossen und wir freuen uns für die Schüler von Lichtensteig. 

Wir bedanken uns ganz herzlich für diese sechs Jahre für ihren Einsatz und ihre fach-
kundige Arbeit. Wir werden sie vermissen. 

 
Urs Sprenger als iScout 
Dieses Jahr verabschieden wir Urs Sprenger als iScout. Wir waren sehr froh, seine 

ausserordentlichen Kenntnisse und Fähigkeiten ein weiteres Jahr an unserer Schule in 
Anspruch nehmen zu dürfen. 

In seiner Funktion als iScout hat er sich auch dieses Jahr, wie all die anderen Jahre 
auch, für das Weiterkommen der Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrerinnen und 

Lehrer der Schule eingesetzt. An jeder Sitzung und in jeder Diskussion spürte man, 
dass es ihm wichtig war, kluge, angepasste und nachvollziehbare Entscheidungen zu 
treffen. 

Wir übertreiben nicht, wenn wir behaupten, dass das Know-How in unserem ICT-Team 
etwas vom Besten ist, was an einer Thurgauer Schule zu finden ist. Dazu hat Urs 

Sprenger einen erheblichen Beitrag geleistet. 
Sein letzter Beitrag in der ersten Ferienwoche war, den technischen Start des one to 
one zu gewährleisten.  

Damit schloss sich ein Kreis. Er hat die Diskussionen noch erlebt, als es darum ging, 
ob es sinnvoll ist, einen PC für das Lehrerzimmer anzuschaffen. Und jetzt werden den 

Schülern iPads zur Verfügung gestellt. Wer hätte sich das damals vorstellen können. 
Urs Sprenger war mit seiner konstanten Arbeit über all die Jahre zu einen grossen Teil 
dafür verantwortlich, dass die Schule Sirnach im Bereich ICT da steht, wo sie heute 

steht: Hervorragend ausgerüstet und gut ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer arbei-
ten mit den Schülern. Es ist uns in all den Jahren auch gelungen, den Schüler – gerade 

im IT-Bereich - im Zentrum zu behalten und ausgewogen mit den Möglichkeiten zu 
arbeiten. Das ist auch ein Verdienst von Urs Sprenger. 
Die Schule Sirnach bedankt sich ganz herzlich für seine engagierte fachkundige Arbeit 

für unsere Schülerinnen und Schüler. 
 

Marina Zobrist, Job-Sharing Primarklasse, Schulhaus Breite  
Marina Zobrist ist im Februar 2019 auf das 2. Semester zu uns an die Schule gekom-
men und hast sich schnell und nahtlos integriert. Wir waren sehr froh, eine erfahrene 

ausgewiesene Lehrerin für dieses Teilzeitpensum in der 2. Klasse im Schulhaus Breite 
gefunden zu haben. Sie hat ihren Unterricht methodisch vielfältig aufgebaut und die 

Klasse sicher geführt. 
Teilzeit zu arbeiten ist nicht ganz einfach. Man muss sich jede Woche quasi neu auf 
die Klasse einlassen. Das hat sie mit ihrem hervorragenden Gespür für die Schüler 

gekonnt gemacht. Das zeichnete sie aus. 
Sie war fähig, sich zu reflektieren, war sehr offen und transparent. Das haben wir sehr 

geschätzt. Marina Zobrist hat sich einer neuen Herausforderung zugewandt, was wir 
verstehen, aber auch sehr bedauern. Wir bedanken uns ganz herzlich für ihren Einsatz 

an unserer Schule. 
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Ives Roggensinger, Zivildienstleistender (Zivi) 

Ives Roggensinger war der 5. Zivildienstleistende an der Schule Sirnach. Wir waren 
bis anhin immer sehr zufrieden mit dem Einsatz und der Arbeit unserer Zivis. Schon 

oft haben wir uns gefragt, ob es noch besser werden oder auch: So gut kann es über 
all die Jahre nicht immer sein. 
Jedoch weit gefehlt, es kann: Ives hat seine Sache hervorragend gemacht, war äus-

serst zuverlässig und hilfsbereit, vielseitig einsetzbar und freundlich. Eine herausra-
gende Eigenschaft war sicher, dass er auch in angespannten Situationen gelassen 

blieb. 
Er hat mitgeholfen, schwierige Situationen zu beruhigen. Etliche Schülerinnen und 
Schüler konnte er weiterbringen, indem er ruhig, standhaft und mit viel Geduld seine 

Arbeit durchgezogen hat. 
Ives wird im Januar und teils im Februar noch weitere sechs Wochen Zivildienst an 

unserer Schule absolvieren. Wir freuen uns darauf und danken ihm ganz herzlich für 
seinen unermüdlichen Einsatz an unserer Schule. 
 

Eintritte 
Mirjam Pinto, 6. Klasse, Schulhaus Grünau 

Sie übernimmt eine 6. Klasse im Schulhaus Grünau als Klassenlehrerin mit einem Pen-
sum von 60%. Sie arbeitet zusammen mit Severine Joller (40%). 

 
Nadia Kessler, 1. Klasse, C. Waldvogel, Schulhaus Breite 
Sie unterrichtet jeweils am Freitag in der 2. Klasse von Claudia Waldvogel (20 %). 

 
Martina Bühler, 3. Klasse, M. Stradiotto, Schulhaus Grünau 

Sie unterrichtet jeweils am Freitag in der 3. Klasse von Marianne Stradiotto (20%). 
 
Yvonne Bommer, Kleinklasse, Schulhaus Grünau 

Sie beginnt mit einem Kleinpensum in der Kleinklasse im Schulhaus Grünau. Das Pen-
sum wird sich in den nächsten Jahren erhöhen. 

 
Silvia Mayer, Einschulungsklasse 1, Oberes Schulhaus 
Silvia Mayer unterrichtet neu die Einschulungsklasse im Oberen Schulhaus (100%). 

 
Anja Schmid, 4. Klasse, Schulhaus Breite 

Anja Schmid übernimmt die 4. Klasse im Schulhaus Breite (100%). 
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2.3 Miran Kaddur, Schulleitung II 

 
Jahresschwerpunkte 

Seit August 2021 darf ich als Schulleiter an der Sekundarschule und an den Primar-
schulen Busswil und Egg tätig sein. 
Ich habe an allen drei Orten sehr motivierte und fachlich gut aufgestellte Teams ken-

nen lernen dürfen.  
Die Sekundarschule hat im vergangenen November zum ersten Mal mit allen Klassen 

und Lehrpersonen am Weihnachtsmarkt mitgewirkt. Der gemeinsame Anlass mit der 
Primarschule war ein voller Erfolg. Ein perfekter Einstieg in die Adventszeit.  
Ein Schwerpunkt im ersten Semester waren die repetetiven Testungen auf das Corona-

virus. Mit der Maskenpflicht an der Sekundarschule und dem teilweise erteilten Fern-
unterricht war der Schulbetrieb sehr intensiv für alle Beteiligten. Ein grosser Dank geht 

an alle Eltern, welche in dieser anspruchsvollen Zeit immer grosses Verständnis für 
kurzfristige Änderungen zeigten.  
Der Makerspace ist gut gestartet. Es ist eine Freude zu sehen, wie vom 1. Klässler bis 

zum Sekundarschüler in der ehemaligen Bibiliothek gewerkt, geplant und entwickelt 
wird.  

An den Schulen Busswil und Egg wird dank der Mosaik-Tage immer wieder der Zusam-
menhalt in der ganzen Schule gefördert. Die Adventsanlässe waren ein schönes Bei-

spiel für den Zusammenhalt vom Kindergarten bis zur 6. Klasse. 
Ich möchte allen Lehrpersonen, der Schulkommission, der Schulverwaltung und allen 
Eltern einen grossen Dank aussprechen. Alle waren für mich von Anfang an eine grosse 

Stütze und erleichterten mir den Einstieg an der Schule Sirnach. 
 

Neue Köpfe 
Neu an der Schule Egg ist seit Dezember 2021 Frau Fabienne Brunnenmeister für die 
3./4. Klasse zuständig. 

An der Schule Busswil führt seit Beginn des Schuljahres 2021/22 Frau Linda Krähen-
bühl die 1./2. Klasse 

An der Sekundarschule unterrichten Herr Marcell Martin neu als Sportlehrer und Herr 
David Nowak als Englischlehrer. 
 

Ausblick 
In nächster Zukunft wird uns vor allem das neue Beurteilungssystem des Kantons 

Thurgau beschäftigen. Seit dem Schuljahr 2021/22 muss ein Kind von der Schule 
ganzheitlich im Zeugnis beurteilt werden. Nicht nur die Noten der Prüfungen sind ent-
scheidend, sondern der gesamte Kompetenzerwerb während des Schuljahres fliesst in 

die Beurteilung ein. Ein sehr wichtiger Schritt, welcher uns alle vor Herausforderungen 
stellt. Dazu werden die Schulentwicklungstage genutzt, damit alle Lehrpersonen am 

gleichen Strang ziehen können. Ziel der Schule Sirnach ist die gesamtheitliche Förde-
rung aller Schülerinnen und Schüler. 
Weiter gilt es die Benutzung des Makerspaces zu optimieren. In den kommenden Jah-

ren werden wir den Unterricht stets evaluieren und besprechen, was wir noch optimie-
ren können.  

Die Schule bleibt ein stetiges Lern- und Entwicklungsfeld. Ich freue mich, wenn ich mit 
meiner Tätigkeit der Schule Sirnach ein Teil dieser Weiterentwicklung sein darf. Ge-
meinsam kommen wir vorwärts, gemeinsam können wir Nachhaltiges schaffen. 
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2.4 Severine Varano, Schulleitung III 

 
Auftakt ins neue Schuljahr 

Die ersten Tage im neuen Schuljahr starteten mit den beiden Schulentwicklungstagen 
in der letzten Sommerferienwoche. Wir konnten uns gegenseitig kennenlernen, Abma-
chungen treffen und letzte Vorbereitungen treffen. Das Programm war dicht gedrängt, 

viele Fragen bezüglich Corona und deren Massnahmen konnten geklärt werden. Auch 
dieses Jahr war klar, Corona wird uns begleiten. 

 
Besuchstage und der Tag der offenen Tür im Kindergarten 
Uns war es wichtig, dass alle, die gerne einen Einblick in den Kindergarten haben 

möchten, diesen auch in «echt» erleben dürfen. Andererseits wollten wir auch nicht, 
dass der Besuchsmorgen sogar Corona bedingt abgesagt wird. Wir haben diskutiert 

und nach Lösungen gesucht. Schon wenig später haben wir unseren Vorschlag der 
Schulkommission vorgestellt und diese gaben uns die Chance, die neue Idee während 
einem Jahr auszuprobieren und danach zu evaluieren.  

Wir führten Besuchsgutscheine ein und den Tag der offenen Kindergartentür. Jede 
Familie erhält Besuchsgutscheine, die sie auf Voranmeldung jederzeit einlösen können. 

Weiter dürfen die Eltern an einem Abend mit dem Kind in den Kindergarten gehen und 
sich vom Kind den Kindergarten zeigen lassen. Die Kindergartenlehrperson hat an die-

sem Abend auch Zeit, sich mit den Eltern auszutauschen, da sie nicht unterrichten 
muss.  
 

Räbeliechtliumzug und Weihnachtsmarkt 
Der Räbeliechtliumzug und der Weihnachtsmarkt konnten durchgeführt werden. Jeder 

Kindergarten hatte beim Umzug seine eigene Runde und die Eltern unterstützten zu 
Hause mit dem Schnitzen der Räben. Die strahlenden Kinderaugen leuchteten an die-
sem Abend ganz besonders.  

Auch am Weihnachtsmarkt war der Kindergarten vertreten und die Kinder freuten sich 
über jeden Besucher.  

 
Repetitives Testen im Kindergarten 
Die Einführung des repetitiven Testens im Kindergarten war mit vielen Überlegungen 

und organisatorischen Fragen verbunden.  
Wie kommen die Tests in die Kindergärten und dann auch wieder zurück? Alle gemein-

sam, inklusive der Schulverwaltung fanden wir eine gute Lösung. 
Die Schulleitung verteilte alle Tests in die Kindergärten und die Eltern oder Geschwister 
brachten die Tests zur Schulverwaltung zurück, dort wurden sie gesammelt und ins 

Labor gebracht. Alle Kinder, welche sich testen lassen wollten, erhielten so die Chance 
dazu.  

 
Neue Lehrperson im Kindergarten 
Nach langer Suche konnten wir Manuela Ruckstuhl in unserem Kindergartenteam be-

grüssen.  
Sie ist verheiratet und hat drei Töchter. In der Freizeit geht sie oft biken, skifahren, 

geocachen und geniesst die Zeit mit ihrer Familie. 
Sie ist seit zwölf Jahren in der Spielgruppe Müsliburg in Sirnach tätig. 
 

Sonderpädagogik 
Auch in diesem Schuljahr waren während der Reihenerfassung im Kindergarten viele 

erhebliche sprachliche Defizite festzustellen. Vermehrt ist zu beobachten, dass diese 
erheblichen sprachlichen Defizite in Begleitung von erheblichen Auffälligkeiten in der 

allgemeinen Gesamtentwicklung auftreten. 



Jahresberichte 2021  Seite 45 

Mit der Zuweisung von neun Vorschulkindern durch die Kantonslogopädin Sylvia Steu-

rer wurde die Warteliste zusätzlich belastet. Diese Kinder benötigten meist zwei Lek-
tionen Logopädie pro Woche. 

Dieser Sachverhalt erschwerte die Abarbeitung der Warteliste und die Einhaltung einer 
normalen Wartezeit von maximal sechs Monaten weiterhin. 
 

Insgesamt erhielten 65 Kinder logopädische Therapie. 
Davon fielen  auf Vorschulkinder (3)   4.6 % 

 auf die Kindergärten (20) 30.8 %  
 auf die Unterstufe (37) 56.9 % 
 auf die Mittelstufe (4)   6.2 % 

 auf die Oberstufe (1)   1.5 % 
 

In diesem Schuljahr besuchten 23 Kinder (35.4%) eine länger andauernde logopädi-
sche Therapie (ab 40 Lektionen). 
Davon fielen auf Vorschulkinder (0)   0 % 

 auf die Kindergärten (6) 26.1 % 
 auf die Unterstufe (14) 60.9 % 

 auf die Mittelstufe (3) 13 % 
 auf die Oberstufe (0)   0 % 

 
Die übrigen 42 Kinder (64.6%) besuchten die Therapie für höchstens ein Jahr (max. 39 
Lektionen à 45 Minuten). In diese Gruppe fielen Kinder mit leichteren Satzbauproblemen, 

Artikulationsstörungen, erschwerter Sprachgestaltung sowie Schwierigkeiten in der pho-
nologischen Bewusstheit. 

Davon fielen  auf Vorschulkinder (3) 7.1 % 
 auf die Kindergärten (14) 33.3 % 
 auf die Unterstufe (23) 54.8  % 

 auf die Mittelstufe (1) 2.4  % 
 auf die Oberstufe  (1) 2.4  % 

 
Nach wie vor schätzten die Logopädinnen die guten Rahmenbedingungen (Räumlich-
keiten, Budget usw.), die in der Schulgemeinde geboten werden. 

Fabienne Cuendet konnte in diesem Schuljahr – trotz Corona – eine zweitägige Wei-
terbildung besuchen. 

Da Claudia Salina im September 2021 ihr zweites Kind geboren hatte, verliess sie 
unsere Schule leider auf Ende des Mutterschaftsurlaubes. 
Mit Luzia Keller wurde eine kompetente Nachfolgerin gefunden. Sie hat im August mit 

100% in Sirnach und Busswil gestartet. 
Somit konnte Fabienne Cuendet ab August 2021 zu ihren üblichen 90% zurückkehren. 

Weiterhin schwierig gestaltete sich die Suche nach einem neuen Heilpädagogen oder 
einer Heilpädagogin für die Kindergärten und die Schule Busswil. 
 

3. Personelles 

Im Jahr 2021 waren im personellen Bereich erneut einige Wechsel zu verzeichnen. Die 
Gründung einer Familie, Weiterbildungen, Fernweh oder der Wunsch nach einer neuen 
Herausforderung waren Gründe dafür. 

 
Folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben unsere Schule verlassen: 

• Amort Monika, Einschulungsklasse, Oberes Schulhaus 

• Frei Christina, Kleinklasse Primarschule, Schulhaus Grünau 

• Forster Micha, Heilpädagogik 

• Gantenbein Erika, Einschulungsklasse, Oberes Schulhaus 
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• Hofstetter Sabrina, Primarschule Busswil 

• Jost Martina, Fachlehrerin Sekundarschule, Sekundarschulzentrum 

• Keller Carmen, Fachlehrerin Primarschule, Schulhaus Grünau 

• Leeser Karin, Schulzahnpflegeinstruktorin 

• Roggensinger Ives, Zivildienstleistender 
• Rutz Carina, Kindergärtnerin, Kindergarten Lindenstrasse 

• Salina Claudia, Logopädie 
• Sprenger Urs, iScout 
• Trachsel Leonie, Primarlehrerin, Schulhaus Breite 

• Wyss Urs, Schulleitung II 
• Zobrist Marina, Primarlehrerin, Schulhaus Breite 

 
Die Schule dankt allen ausgeschiedenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern herzlich für 
ihr grosses Engagement und wünscht ihnen auf ihrem weiteren Lebensweg alles Gute 

und viel Erfolg. 
 

Als neue Mitarbeitende hat die Schulkommission folgende Personen eingestellt: 

• Bommer Yvonne, Kleinklasse Primar Schulhaus Grünau 

• Brunnenmeister Fabienne, Primarlehrerin Schulhaus Egg 

• Bühler Martina, Primarlehrerin, Schulhaus Grünau 

• Kaddur Miran, Schulleitung II 

• Keller Luzia, Logopädie 

• Kessler Nadia, Primarlehrerin, Schulhaus Breite 

• Krähenbühl Linda, Primarlehrerin, Schulhaus Busswil 

• Mayer Silvia, Einschulungsklasse, Oberes Schulhaus 

• Mayer Yvonne, Schulzahnpflegeinstruktorin 

• Martin Marcell, Fachlehrperson Sekundarschule 

• Mielsch Marvin, Zivildienstleistender 

• Nowak David, Fachlehrperson Sekundarschule 

• Pinto Mirjam, Primarlehrerin, Schulhaus Grünau 

• Roost Flavia, Kindergarten Brüel II 

• Schmid Anja, Primarlehrerin, Schulhaus Breite 

• Schriber Cheryl, Primarlehrerin, Schulhaus Grünau 

• Subramaniam Rinusa, Praktikantin 

• Varano Severine, Schulleitung III 

 

Die Schulkommission und die Schulleitungen wünschen allen neuen Mitarbeitenden 
viel Freude und Erfolg bei ihrer Tätigkeit an unserer Schule. 

 
Die Schulkommission und die Schulleitungen durften zahlreichen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern herzlich zum Dienstjubiläum gratulieren: 
• Hoffmann Gisela, 25 Jahre 
• Spohn Alexandra, 25 Jahre 
 

• Amstad Brigitte, 15 Jahre 
• Frei Christina, 15 Jahre 
 

• Fässler Priska,10 Jahre 

• Kobi Doris, 10 Jahre 
• Oswald Rahel, 10 Jahre 
• Theler Anita, 10 Jahre 
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Die Schulkommission und die Schulleitungen danken den Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern herzlich für ihre Arbeit und wünschen sich, sie noch lange an unserer Schule 
beschäftigen zu dürfen. 

 
4. Schul- und Unterrichtsqualität 
Die von der Schulentwicklungskommission jeweils für drei Jahre verabschiedete Pla-

nung beschreibt die strategischen Vorgaben für den Schulbetrieb. Die Kommission be-
steht aus der Qualitätsgruppe, d.h. Vertreterinnen und Vertretern der Lehrerschaft, 

den drei Schulleitungen sowie aus Vertretern der Schulkommission. Die Gruppe beo-
bachtet für die Schule Sirnach relevante Themen. Daraus leitet sie Entwicklungspro-
jekte und Massnahmen ab. 

Eine rollende Planung beschreibt die Schwerpunkte des schulischen Lebens. Der Fokus 
dabei liegt auf den Bereichen Organisation, Unterrichtsqualität, schulisches Umfeld, 

Präventionsarbeit, Führung und Infrastruktur. Dabei gilt es, alle Kindergärten und 
Schulhäuser an den Standorten Sirnach, Busswil und Wiezikon/Egg über sämtliche 
Stufen, d.h. vom Kindergarten bis zur Sekundarschule, abzudecken. Ein breites Span-

nungsfeld mit verschiedensten Herausforderungen.  
Der Schwerpunkt der aktuellen Entwicklungsplanung liegt in den Bereichen der frühen 

Förderung. So wird beispielsweise das in den letzten Jahren eingeführte Angebot der 
vorschulischen Förderung laufend verbessert. Ebenso hat die Schule mit der Einfüh-

rung des Konzeptes Maker Space und dem eigenständigen Lernen eine im Kanton füh-
rende Rolle übernommen.  
Eine weitere Thematik betrifft die Sicherstellung der Qualität im Schulbetrieb. So führt 

die Schule dazu seit mehreren Jahren jährliche Elternbefragungen bei Stufenwechseln 
durch. Die Resultate der Befragungen ermöglichen eine faktenbasierte Diskussion un-

ter der Lehrerschaft und in der Schulkommission. Die Ableitung von konkreten Mass-
nahmen dient der kontinuierlichen Verbesserung des Unterrichts und des schulischen 
Umfelds. Wie in den Vorjahren durfte die Schulführung erneut mit Freude gute Rück-

meldungen zur Kenntnis nehmen. Speziell positiv ins Auge stechen dabei die hohen 
Werte bei Fragen zum Wohlbefinden der Schülerinnen und Schüler, dem Engagement 

der Lehrerschaft, der Führung und der Information in einer von Unsicherheiten ge-
prägten Zeit. Die vielen Dankeschöns, persönliche Worte und namentliches Lob sind 
eine grosse Anerkennung und Wertschätzung. Kritische Hinweise betreffen Aspekte 

wie die jederzeitige Sicherstellung eines störungsfreien Unterrichts, den Wunsch nach 
individuell abgestimmten Lernzielen, aber auch der Anspruch an Lehrpersonen genü-

gend Zeit für leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler zu finden. Solche Aussa-
gen werden von der Schulleitung und der Schulentwicklungskommission ernst genom-
men. Ein offener Austausch mit Eltern wird begrüsst. Wo immer machbar werden In-

puts aufgenommen, bearbeitet und im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten umge-
setzt. 

 
5. Infrastruktur 
 

Neumöblierung Sekundarschulzentrum 
Die Möblierung des Sekundarschulzentrums stammt aus dem Baujahr der Liegen-

schaft. Im Zuge der langfristigen Planung werden in den kommenden Jahren sämtliche 
Möbel über mehrere Etappen ersetzt. Neu werden alle Schulzimmer mit Einer-Pulten 
ausgestattet. Diese sind individuell höhenverstellbar und können mit wenig Aufwand 

um platziert werden. Nebst den Pulten gibt es auch neue Stühle. Die alten Möbel wer-
den von einem Hilfswerk übernommen und finden so weitere Verwendung. 
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Turnhalle Birkenweg 

Die Schulkommission nahm das deutliche Ergebnis der Abstimmung vom 26. Septem-
ber 2021 zur Kenntnis und hat sich mit dem weiteren Vorgehen befasst. Erfreut stellte 

sie fest, dass der Gemeinderat ohne Zeit zu verlieren mit verschiedenen Akteuren des 
Abstimmungskampfes in Kontakt ist und ein erstes Treffen im Dezember bereits statt-
fand. 

Die Schulkommission wies noch einmal daraufhin, dass aufgrund der Schülerzahlen 
der Bedarf nach einer zusätzlichen Halle besteht. Dieser Bedarf wäre bei einem Ab-

bruch der Turnhalle Birkenweg mit dem Bau einer Zweifachturnhalle gedeckt. Das 
Wachstumspotenzial von Sirnach und die prognostizierte Bevölkerungszunahme, resp. 
der Schülerzahlen bestätigen dies ebenfalls. Sie teilt aber die Ansicht, dass für die 

Zukunft des Standortes Sirnach eine 3-fach Halle zweckmässig sein kann. 
Die Schulkommission ist der Meinung, dass aus ihrer Sicht eine bewegungsanregende 

Umgebungsgestaltung auf der Schulanlage Grünau wichtig ist. Bereits jetzt ist die 
Schulanlage Grünau an Wochenenden ein beliebter Treffpunkt und das nicht nur für 
Kinder und Jugendliche. Ausserdem ist es wünschenswert, dass die Aussenraumge-

staltung weiterhin auch Möglichkeiten von Ausdauersport zulässt.  
Die Erstellung eines Aussengeräteraums, die Realisierung des Aussen-WC’s und die 

Aufnahme eines multifunktionalen Raumes in das Raumprogramm sind aus Sicht der 
Schule erneut zu berücksichtigen. Die Sanierung des „Roten Platzes“ und die Ertüch-

tigung der Werkräume (Bestand UG) werden künftig auch ein Thema werden. 
 
Kindergarten Frauenfelderstrasse  

Die Bauarbeiten für das Pfarrhaus der katholischen Kirchgemeinde haben begonnen. 
Im Raumprogramm ist auch ein Kindergarten eingeplant, welcher je nach Baufort-

schritt ab Sommer 2023 genutzt werden kann. Für die Schülerinnen und Schüler des 
Oberen Schulhauses hat die Baustelle vorübergehend einen Einfluss auf die Nutzung 
der Spielwiese auf der Rückseite des Schulhauses. Die Wiese ist im Eigentum der ka-

tholischen Kirche und wird während Bauzeit nicht benutzbar sein. 
 

6. PR/Soziales/Kulturelles 
 
Hausaufgabenhilfe 

Auch im vergangenen Jahr wurde unser Angebot der Hausaufgabenhilfe rege genutzt. 
Die Kinder profitieren von einer guten Lernumgebung, wobei sie auch die nötige Un-

terstützung für das Erledigen ihrer Hausaufgaben oder beim Üben und vertiefen des 
Schulstoffs bekommen.  
Es zeigt sich, dass es ein richtiger und guter Entscheid war, die Hausaufgabenhilfe in 

dieser Form einzuführen bzw. weiterzuführen. Die Zusammenarbeit zwischen Eltern, 
Lehrpersonen und Hausaufgabenhilfe ist nach wie vor sehr gut und trägt ebenfalls 

dazu bei, dass die Kinder bestmöglich unterstützt und gefördert werden. 
An dieser Stelle ein ganz grosses Dankeschön an die beiden Hauptleitenden der Haus-
aufgabenhilfe für ihren tollen und gewinnbringenden Einsatz für unsere Schülerinnen 

und Schüler. 
 

Freizeitkurse 
Leider mussten auch die sehr beliebten Freizeitkurse unter der Corona-Pandemie und 
deren Massnahmen leiden. Die unsichere Situation machte es schwierig, Kurse zu pla-

nen. Daher mussten dann auch einige Kurse abgesagt werden. 
Die Schule Sirnach ist jedoch bestrebt, weiterhin ein attraktives Kursangebot auf die 

Beine zu stellen, so dass unsere Schülerinnen und Schüler auch in der Freizeit etwas 
Neues kennenlernen und eine neue sinnvolle Freizeitbeschäftigung ausüben können. 
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7. Medien & Informatik / Zusammenarbeit mit externen Partnern 

Wir blicken auf ein anspruchsvolles aber erfolgreiches Jahr zurück. Die vielen Heraus-
forderungen, die auch dieses Jahr durch Corona an uns alle gestellt wurden, haben wir 

durch den gezielten Einsatz der uns zur Verfügung stehenden Technologien und den 
Einsatz jedes Einzelnen sehr gut gemeistert. 
Weiter haben wir auch in diesem Jahr grosse Fortschritte in der Nutzung von M365 

gemacht und sind aktuell in der Lage, die Schülerinnen und Schüler jederzeit zu Hause 
zu unterrichten. Ebenfalls werden in vielen Bereichen die Möglichkeiten, die uns gebo-

ten werden, ergänzend zu den bestehenden Unterrichtsmaterialien genutzt. 
In diesem Schuljahr durften wir mit der Einführung des «One to One» beginnen. In 
den ersten Klassen erhielten die Schülerinnen und Schüler ihr persönliches iPad. Der 

Start dieser Umstellung ist uns geglückt. Die Geräte wurden von den Schülerinnen, 
Schülern und den Lehrpersonen gut angenommen und werden fleissig in den Schulall-

tag integriert. Durch technische Einschränkungen auf den Geräten wird sichergestellt, 
dass die Geräte auch nur zum gedachten Zweck eingesetzt werden. 
Wir konnten die Einführung der ersten Pupil Module dieses Jahr abschliessen. Im Gros-

sen und Ganzen sind wir mit dem neuen Tool zufrieden und können in einigen Berei-
chen erste Entlastungen feststellen. Es sind noch kleinere Unstimmigkeiten vorhanden, 

doch die Behebung dieser, ist in Arbeit. Wir haben uns dafür entschieden, mit der 
Einführung weiterer Module zu warten, bis die Belastung der Lehrpersonen durch 

Corona und die vielen aktuellen Projekte abnimmt.  
Durch Pupil wurde die Infrastruktur in diesem Jahr vereinfacht und zusätzlich haben 
wir für das Backup von M365 neue Hardware angeschafft. Ausserdem ist der Internet-

anschluss in der Schulanlage Grünau auf 1Gbit/s ausgebaut worden, um den gestie-
genen Ansprüchen - durch die Einführung von «One to One» - gerecht zu werden. 

Auch im Bereich Makerspace wurden viele neue und spannende Geräte angeschafft, 
die ein sehr modernes und innovatives Arbeiten ermöglichen.  
Im kommenden Jahr werden die nächsten Klassen mit ihren persönlichen Geräten aus-

gestattet. Wir erhoffen uns eine Entspannung der Coronasituation, sodass wir uns wie-
der voll auf unser Tagesgeschäft und neue Projekte konzentrieren können. 

 
6. Finanzen 
Der Schulkommission ist ein verantwortungsbewusster und transparenter Umgang mit 

den vorhandenen finanziellen Mitteln ein grosses Anliegen. Dass sie diese Verantwor-
tung im Rahmen ihrer Kompetenzen konsequent wahrnimmt, zeigt sich erneut auf 

positive Weise im schulischen Teil der Rechnung 2021. 
 
7. Dank 

Die Schulkommission der Gemeinde Sirnach dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern herzlich für deren Arbeit an unserer Schule. Ein besonderer Dank gilt hier all 

jenen, die sich selbstlos, aktiv und konstruktiv für eine gute Schule einsetzen. 
Wir danken den Schülerinnen und Schülern für ihren Einsatz und ihre Leistungen, den 
Eltern für ihre Unterstützung und das Vertrauen, das sie der Schule Sirnach schenken. 

Wir danken den Kindergärtnerinnen, den Lehrerinnen und Lehrern, allen Fachlehrper-
sonen, den Logopädinnen und Heilpädagoginnen, der Leiterin des Jugend- und Fami-

liennetzes, den Hauswarten, den Hauswartepaaren und deren Mitarbeiterinnen, dem 
Personal im Hallenbad, den Rechnungsrevisoren, den Vikaren und allen, die zum Erfolg 
unserer Schule beigetragen haben, für ihre wertvolle Arbeit. 

Wir danken der Schulpflegerin und den Mitarbeiterinnen im Schulsekretariat für ihre 
tatkräftige Unterstützung und ihren vorbildlichen Einsatz. 

Wir danken den Schulleitern für ihr grosses persönliches Engagement und ihren Willen, 
sich vollumfänglich mit unserer Schule zu identifizieren. In ihrer Arbeit werden sie 

tatkräftig durch die Teamleitungen unterstützt. Herzlichen Dank auch hierfür. 
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Wir danken dem Gemeinderat und allen Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern für das 

Verständnis und die grosszügige Einstellung gegenüber den Anliegen der Schule. 
 

Für neue Ideen oder Verbesserungsvorschläge sind die Lehrpersonen, die Schulleitun-
gen oder die Schulkommission gerne ihre Ansprechpersonen. Es ist uns ein Anliegen, 
die Schule Sirnach kontinuierlich weiter zu entwickeln. 

 
 

Im Namen der Schulkommission 
Urs Schrepfer, Präsident 
 

 


